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77. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Donnerstag, 20. Oktober 1938 


Berlin und das tichedıo: 
ſlowakiſche Reitproblem 


Wir verzeichneten geſtern die Tatſache, 
daß in der polniſchen Preſſe keine Klar⸗ 
heit über die Haltung Berlins zu der 
noch ſchwebenden Frage des ungariſch⸗ 
tſchecho⸗flowakiſchen Verhältniſſes und den 
damit zuſammenhängenden Problemen 
beſteht. Auch im Ausland ſind die ver⸗ 
ſchiedenſten Kombinationen darüber im 
Umlauf. Von unſerem Berliner Korre⸗ 
ſpondenten erhalten wir heute den fol⸗ 
genden Bericht, der uns geeignet erſcheint, 
die öffentliche Meinung hier im Lande 
über die Berliner Anſicht zu den er⸗ 
wähnten Fragen aufzuklären: 


Auch in Berlin wird die Nachricht von 
der bevorſtehenden Wiederaufnahme 
der ungariſch⸗tſchecho⸗ſlowakiſchen Verhand⸗ 
lungen begrüßt. Man erblickt in dem 
Entjgtuß der Beteiligten, an einem fried- 
lichen Löſungsverſuch feitzuhalten und die 
Beſprechungen fortzuſetzen, ein günſtiges 
Symptom, das die Hoffnung rechtfertigt, 
daß schließlich auch das magyariſche Na⸗ 


. Das Deulſchtum 


und die Wahlen 
D. P. D. In Beantwortung zahlreicher An⸗ 
fragen aus unſerem Leſerkreiſe ſind wir von 
n wie Seite zu der Mitteilung ermäch⸗ 
tigt, daß der Rat der Deutſchen und 
die Jungdeutſche Partei rechtzeitig 
für das Verhalten der Wahlberech⸗ 
tigten der deutſchen Bolts: 
gruppe zu den bevorſtehenden Wahlen 
Weiſung ergehen laſſen werden. 
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tionalitätenproblem der bisherigen Tſchecho⸗ 
Slowakei gelöft werden kann. Nachdem 
die ſudetendeutſche Frage durch friedliche 
Vereinbarung gelöſt und der drohende euro⸗ 
päiſche Konflikt vermieden worden iſt, wäre 
es in der Tat nicht einzuſehen, warum nicht 
auch das magyariſche Problem in der glei⸗ 
chen Weiſe entſchieden werden foll. Deukſch⸗ 
land hat zweifellos ſowohl in 
Budapeſt wie in Prag einen mä⸗ 
Bigenden Einfluß ausgeübt. Man 
aan annehmen, daß ſowohl der tſchechiſche 
Außenminiſter Chvalkopſty wie auch 
der frühere ungariſche Minijterpräfik ent 
Daranyi bei ihrem Münchener Beſuch 
in dieſem Sinne beraten worden ſind. 
Die Politik des Reichs befindet fih dabei 
in voller Uebereinſtimmung mit 
talien, wo man dem Kabinettschef des 
ungariſchen Außenminiſters, dem Grafen 
zaky, die gleichen Ratſchläge erteilt 
haben dürfte. Die Achſenmächte wollen bei 
der Liquidation der tſchecho⸗ 5 
Frage die Politik des Friedens 
fortſetzen, wobei fie von dem Wunſch ge- 
leitet ſein dürften, daß der mitteleuro⸗ 
päiſche Raum politiſch wie wirt⸗ 
ihaftlih alsbald beruhigt und 
konſolidiert wird. Die ſlowakiſche Re- 
gierung hat am Sonntag in 18 Bezirken, in 
nen in den letzten Tagen die Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen der ungariſchen und der jlowa- 
kiſchen Bevölkerung zugenommen haben, das 
Standrecht verkündet. Eine Maßnahme, 
durch welche die Dringlichkeit einer 
raſchen ungariſch⸗tſchecho⸗ſlowakiſchen Ver- 
tändigung nur noch unterſtrichen wird. 
Die hier und da erörterte Möglichkeit 
ir Einberufung der Vier⸗ 
ächte⸗ Konferenz zur Löſung der 
ungon. ſlowakiſchen Frage findet in Ber- 
in teinen Beifall. Man ift der Mei- 
nung, daß eine direkte Verſtändigung 
zwiſchen den Beteiligten nützlicher iſt und 
unnötigen Zeitverlust vermeidet. Selbſt⸗ 
reritändlich hat fih an der deutſchen Muf- 
faſſung. daß auch für die Ungarn auf der 
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Nr. 240 


Beck überraſchend in Rumänien! 


Buhareſt foll an der Frage der Karpatho⸗Ukraine intereſſiert werden — Warſchau bietet 
feinen ganzen Einfluß zur Verwirklichung der polniſch⸗ungariſchen Grenze auf 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 19. Oktober. Außenminiſter Bed 
verließ Dienstag abend Warſchau, um ſich nach 
Rumänien zu begeben. Der Miniſter über⸗ 
ſchritt Mittwoch früh die rumäniſche Grenze und 
wurde auf der Station Maraeſti von dem rumä⸗ 
niſchen Außenminiſter Comnen und dem pol⸗ 
niſchen Botſchafter Raczynſki begrüßt. Von 
Maraeſti begibt der Miniſter jih nach Galatz; 
unmittelbar nach der Ankunft in Galatz wird 
Miniſter Beck von König Karol empfangen. 
Der König hält ſich gegenwärtig aus Anlaß der 
rumäniſchen Manöver in Galatz auf. 


Der Eindruck in Bukareit 


Die Nachricht von dem Eintreffen des Mi⸗ 
niſters Beck in Galatz machte, wie „ATE.“ aus 
Bukareſt berichtet, in dortigen politiſchen Krei⸗ 
ſen großen Eindruck. Die rumäniſchen politi⸗ 
ſchen Kreiſe ſtellen feſt, daß im Augenblick, wo 
in Mitteleuropa wichtige Entſcheidungen fallen, 
der Kontakt König Karols — der bekanntlich 


perſönlich über die rumäniſche Außenpolitik 


wache — mit dem Leiter der polniſchen Außen⸗ 
politik notwendig ſei und einen Meinungsaus⸗ 
tauſch und eine Uebereinſtimmung der Einſtel⸗ 
lung beider befreundeter Länder erlaube, 


Polen und die ungariſchen 
Forderungen 


Von unterrichteter polniſcher Seite wird 
zu der Reiſe folgendes erklärt: Die Einſtellung 
Polens zu den berechtigten Grenzen des tſche⸗ 
chiſchen und des ſlowakiſchen Volkes und 
zur Unabhängigkeſt dieſer beiden Völker inner⸗ 
halb ihrer ethnographiſchen Grenzen iſt durch⸗ 
aus poſitiv. Mit Rumänien verfolgt Polen 
eine identiſche Politik und iſt davon überzeugt, 
daß Rumänien auch diesmal den polniſchen 
Standpunkt verſteht. 

Warſchau handelt aus der Einſicht heraus, 

ee at 0 ern eine Stabilifierung der Verhältniſſe im 


Strenge Ahndung 
des Wahlboykots 


Warſchau, 19. Oktober. Wie die „Iſtra“ 
mitteilt, haben alle Staatsanwälte im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Parlamentswahlen eine 
Anordnung erhalten, alle Erſcheinungen einer 
öffentlichen Aufforderung zum Wahl: 
bonykott zu verfolgen. Die Verord⸗ 
nung ſtützt ſich auf ein Urteil des Oberſten Ge⸗ 
richts, das ſolche Aufforderungen für ein Ber- 
gehen auf Grund des Art. 156 des Strafgeſetz⸗ 
buches erkläre. In jedem feſtgeſtellten Falle 
PPP 
Grundlage des uneingeſchränk⸗ 
ten Selbſtbeſtimmungsrechts eine 
gerechte Erfüllung ihrer Anſprüche erreicht 
werden muß, nichts geändert. Man glaubt 
in Berlin, daß eine wirkliche Befriedung 
im ungariſch⸗tſchecho⸗ſlowakiſchen Verhältnis 
nur dann gefunden werden kann, wenn das 
Nationalitätenproblem in dieſem Gebiet 
unter den gleichen Geſichtspunkten gelöſt 
wird, wie zwiſchen den Deutſchen und 
Tſch echen eine neue Grenze gezogen wor⸗ 
den iſt. Das offiziöſe „Giornale d'Italia“ 
gibt in einem bemerkenswerten Aufſatz vom 
letzten Sonntag die Auffaſſungen der Achſen⸗ 
mächte vermutlich zutreffend wieder, wenn 
es ausführt, daß die endgültige Löſung des 
einzigen noch offenſtehenden Problems der. 
ungariſchen Gebiete nicht nur den un an⸗ 
fechtbaren nationalen und na⸗ 
türlichen Rechten Ungarns, ſon⸗ 
dern gleichermaßen den Intereſſen des 
neuen tſchecho⸗ C 
tes entſprechen müſſe. 


Donaugebiet ohne Befriedigung der unga⸗ 
riſchen Forderungen unmöglich iſt. 

Die Kataſtrophe der Beneſch-Politit 
beſtand darin, daß ſie den Intereſſen der Völker, 
die auf dem Boden der tſchecho⸗flowakiſchen Re- 
publik lebten, in keiner Weiſe Rechnung trug. 


„Keine Barriere“ 


Es gibt heute Stimmen, die die Löſung aller 
lebenswichtigen Fragen im Donaugebiet aus 
politiſchen Geſichtspunkten heraus betreiben 
möchten. Dies entſpricht nicht dem polni- 
ſchen Standpunkt. Polen wendet fih mit gro- 
ber Entſchiedenheit gegen alle Gerüchte, die von 
irgendeiner Barriere ſprechen, die durch eine 
gemeinſame polniſch⸗ ungariſche Grenze aufge⸗ 
richtet werden ſollte. Die Frage der Karpatho⸗ 
Akraine intereſſiert Polen vom Standpunkt der 

e Lage dieſes Landes und der ge⸗ 
ſchichtlichen Erfahrungen Polens. Es wird 

X: saterjtrihen, daß Polen eine friedliche Löſung 
der Donaufrage anſtrebt. 

Für die polniſche Oeffentlichkeit kommt die 
Rumänien⸗Reiſe von Miniſter Beck völlig üb e r- 
raſchen d. Es ijt klar, daß fie im Zuſammen⸗ 
hang mit der zu erwartenden Wiederaufnahme 
der tſchechiſch⸗ungariſchen Geſpräche ſteht. Vor 
allem aber gilt fie dem Problem der gém ein: 
jamen polnijý-ungarijhen Grenze, 
das in Bukareſt bisher mit einer gewiſſen Zu⸗ 
rückhaltung behandelt wurde. Polen hat zwar 
immer Sympathien für eine flowakiſche Unab⸗ 
hängigkeit gezeigt, das Problem der Karpatho⸗ 
Ukraine aber nicht auf der gleichen Stufe be⸗ 
handelt. Es wünſcht die Wiederherſtellung des 
alten geſchichtlichen Verhältniſſes zu Ungarn, das 
heißt der unmittelbaren Grenze. 


Ohne Volksabstimmung ? 


Die Frage der Selbſtbeſtimmung der 
Karpatho⸗Akraine wird vom „Expreß Poranny“ 
dahin behandelt, daß das Land ſich beſtimmt zu 


einer BE DE TEE NE GARAR Be Agitation erfolgt eine ſtrenge Bez 
ſtrafung. Es ſoll ſofort Anklage erhoben wer⸗ 
den. Nach Art. 156 iſt eine Gefängnis⸗ 
trafe bis zu zwei Jahren möglich. 
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Warſchau, 19. Ottober. (Eigener Bericht.) 
General Zeligowſti hat auf feine Kandi- 
datur im Bezirk Wilna⸗Troki verzichtet und die 
Kandidatur im Bezirk Wilna⸗Stadt angenom⸗ 
men. Im Bezirk Wilna⸗Stadt ſteht an erſter 
Stelle General Skwarczynſki. General 
Zeligowſti folgt erſt an dritter Stelle. 

Oberſt Slamet hat die Kandidatur im Be- 
airt V in Warſchau angenommen, Gerüchte, 
daß er darauf verzichten werde, haben ſich alſo 
nigi bejtätigt. 


Perſonalä inderungen 
in der Olſa⸗Induſtrie 


Warſchau, 19. Oktober. „Kurier Warſzaw⸗ 
iti“ meldet aus Teſchen: Die Zivilbehörden und 
militäriſchen Leitungen der Bergwerke, Hütten 
und Koksöfen achten genau darauf, daß keine 
dem Polentum feindlichen Elemente in ihren 
Stellungen bleiben. Die Ausmerzung ſolcher 
Perſonen ſindet ſuſtematiſch nach und nach jtatt 
und ruft in keinem Falle eine Stockung der Ar⸗ 
beit hervor. 

—— 

Freundſchaftsvertrag Mandſchukuo — Polen. 
Zwiſchen Mandſchukuo und Polen wird am 
heutigen Mittwoch in Tokio ein Freundſchafts⸗ 
abkommen unterzeichnet, das die Aufnahme for⸗ 
meller diplomatiſcher Beziehungen ſowie den 
Austauſch konſulariſche Vertretungen der bei- 
den Staaten vorſieht. 


80 Prozent für Ungarn entſcheiden würde. 
Wenn die Dinge ſo klar liegen, wie der „Expreß 
Poranny“ es darſtellt, kann man ſich denken, daß 
eine Volksabſtimmung erſt gar nicht für 
notwendig gehalten wird... 

Auf der anderen Seite hat die „Gazeta 
Polſka“ Artikel gebracht, in denen fie aus: 
führte, daß die Bevöllerung der Karpatho⸗ 
Ukraine in nationaler Beziehung kein kla⸗ 
res Geſicht hätte, daß ihr die politiſche Reife 
fehle und eine Rückkehr zu Ungarn vor allem 
aus wirtſchaftlichen Gründen die einzige 
vernünftige Löſung wäre. 


Niemals Duldung einer Brücke 
nach Sowjetrußland! 


Die polniſche Politik ſcheint im Augenblick. 
vor allem beſtrebt zu ſein, in Rumänien nicht 
den Eindruck auftommen zu laſſen, als ob Polen 
mit Ungarn eine Barriere ſchaffen wollte. Die 
Korpatho⸗Ukraine iſt rein verkehrsmäßig auch 
für Rumänien wichtig. Die polniſche Preſſe 
hat in letzter Zeit darauf hingewieſen und das 
unmittelbare Intereſſe des rumäniſchen Ver⸗ 
bündeten an der karpatho⸗-ukrainiſchen Frage 
zu erwecken geſucht. Die „Gazeta Polſka“ führte 
Ende vergangener Woche aus: „Das tſchechiſche 
Streben, eine Brücke von Prag über 
UAzhorod nach Moskau zu ſchaffen, führt 
durch polniſches und rumäniſches 
Gebiet. Es muß ſowohl in Polen wie in 
Rumänien weitgehende Vorbehalte Hervor- 
rufen. Die einzige Antwort auf dieſe alte 
Beneſch⸗Konzeption kann nur die Verſicherung 
ſein, daß weder Polen noch, wie wir glauben, 
Rumänien ſich jemals mit dem Bau einer ſol⸗ 
chen Brücke einverſtanden erklären werden.“ 
Darüber hinaus haben polniſche Blätter dar- 
auf aufmerkſam gemacht, daß in der Karpatho⸗ 
Ukraine annähernd 50000 Rumänen 
leben. Polen hat alſo Grund, Rumänien un⸗ 
mittelbar an der Löſung der Frage zu betei⸗ 
ligen. 


Warſchau und das Ukrainer: 


problem im eigenen Lande 


Bekanntlich erhebt Polen ſelbſt keinerlei An- 
ſprüche auf das Land, möchte es im übrigen in 
ungariſcher Hand wiſſen. Die Reſonanz, 
die die Verleihung der Autonomie für die Kar- 
patho⸗Ukraine in ukrainiſchen Kreijen Lem- 
bergs gejunden hat, ijt polniſcherſeits 
auf ſtarke Ablehnung geſtoßen, wie der 
Artikel der „Gazeta Polſka“ zeigte, den wir 
kürzlich beſprochen haben. Es iſt naheliegend, 
daß Polen bei einer Rückgabe der Karpatho⸗ 
Utraine an Ungarn erwartet, daß dieſes Land 
nicht zum Hort einer ukrainiſchen Bewegung 
werden kann, von der Polen ungünſtige 
Rückwirkungen zu erwarten hätte. 

Die Reiſe Außenminiſter Becks nach Nu 
mänien iſt ein Zeichen dafür, wie wichtig für 
Polen die Frage der Erlangung einer gemein⸗ 
ſamen Grenze mit Ungarn geworden iſt, und 
daß es ſeinen ganzen Einfluß geltend macht, 
um dieſes Ziel zu verwirklichen. a 


Lubienſki in Budapeſt 

Gleichzeitig mit den Beſprechungen in Galat 
erfolgt eine erneute polniſch ungariſche 
Fühlungnahme in Budapeſt, wohin ſich heute 
von Warſchau aus einer der engſten Mitarbeiter 
des polniſchen Außenminiſters, ſein Kabinetts 
chef Graf Lubienſki, mit dem Flugzeug 
begibt. 
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* 
Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano 
| empfing am Dienstag abend den polniſchen 
4 Gejandten. 
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Klarſtellung 
von Falſchmeldungen 


Die Poln. Telegr.⸗Agentur verbreitet aus 
Berlin folgende Meldung: 

„Der „Angriff“ beſchäftigt ſich mit falſchen 
Nachrichten, die im Zuſammenhang mit den be⸗ 
deutenden hiſtoriſchen Ereigniſſen ausgeſtreut 
werden, die wir gegenwärtig erleben. Sie ge⸗ 
hören, ſchreibt der „Angriff“, zu den falſchen 
Informationen, mit deren Hilfe eine gewiſſe 
Clique die klare Lage verdunkeln möchte. So 
mird zum Beilpiel ſtändig berichtet, daß ein an: 
gebliches Abkommen über Pommerellen beſtände. 
Dieſe Gerüchte werden vor allem zu dem Zweck 
erfunden, um in irgendeiner Form Unruhe zu 
ſaen. Die Gerüchte find falh. 

Es iſt Zeit, ſo fährt das Blatt fort, ſich zu⸗ 
ſammenzutun, um dieſe Tendenzen zu 
bekämpfen. Die perſonellen Aenderungen, 
die in den franzöſiſchen Miniſterien eingetreten 
ſind, ſowie die Interpellationen im franzöſiſchen 
Parlament weiſen darauf hin, daß man in 
Frankreich einen neuen Weg der Be⸗ 
kämpfung der Aktion beſchreiten wird, 
der Aktion, die darauf beruht, den wirklichen 
Sachverhalt durch die Preſſe zu verdrehen.“ 

In der Pariſer Zeitung „Le Journal“ kam 
in dieſen Tagen eine Meldung durch, in der es 
hieß, daß Polen Deutſchland einen Korridor 
durch den „Korridor“ bewilligen wolle. Nach 
dieſer Meldung des „Journal“ ſoll Deutſchland 
ein fünf Kilometer breiter neuer Streifen ab⸗ 
getreten werden, der das Reich mit Oſtpreußen 
verbinden ſoll. Auf dieſem Korridor würde dann 
Deutſchland eine Eiſenbahnlinie und eine Reichs⸗ 
autobahn bauen, um den Verkehr mit Oſtpreu⸗ 
ßen intenfin geſtalten zu können. Prompt wurde 
dieſe Meldung auch von der Pariſer „Epoque“ 
übernommen, und von hier aus wanderte ſie 
über den Kanal, wo ſich ihrer der „Daily Er- 
preß“ annahm. Dieſes engliſche Blatt war ſo⸗ 
gar noch beſſer „informiert“. Es brachte aber 
nun noch außer der ſchon erwähnten Tatſache 
weiter die Neuigkeit, daß Polen ſich bereit er⸗ 
klärt haben ſoll, nichts gegen eine Rückgliede⸗ 
rung der Freien Stadt Danzig ins Reich zu 
unternehmen. 

Es iſt natürlich, daß dieſes Märchen von der 
da ran intereſſierten Preſſe immer weiter aus⸗ 
geſponnen worden wäre, wenn ſich nicht Polen 
entſchieden gegen dieſe Nachrichten aus⸗ 
gesprochen hätte. 

So gab am 14. Oktober die Polniſche Bot⸗ 
ſchaft in London folgende Erklärung heraus 
Die Polniſche Votſchaft ijt ermächtigt, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß jüngſte Preſſeberichte, denen zufolge 
polniſch⸗deutſche Verhandlungen über Danzig 
geführt werden, ebenſo unbegründet ſind wie 
Berichte über einen angeblichen Plan zur Ver⸗ 
pflanzung von Bevölkerungsteilen und weit⸗ 
reichende Tranſitabkommen durch polniſches 
Gebiet. Demjenigen, der für derartige Ge⸗ 
rüchte verantwortlich iſt, könne der Verſuch 
unterſtellt werden, wiſſentlich oder unwiſſent⸗ 
lich die gut nachba rlichen Beziehungen zwiſchen 
Polen und Deutſchland trüben zu wollen. Es 
hat kein Meinungsaustauſch zwiſchen Polen 
und Deutſchland weder über Danzig noch über 
ſtammverwandte Untertanen ſtattgefunden. 

„Deutlich und klar“, jo ſchreibt die Königs⸗ 
berger „Preußiſche Zeitung“, „hat der Führer 
in ſeiner Rede im Sportpalaſt geſagt, daß das 
Verhältnis des Reiches zu Polen durch das 
deutſch⸗polniſche Abkommen eindeutig feſtgelegt 
iſt, und daß wir keine territorialen Anſprüche 
mehr zu ſtellen haben. Mit der polniſchen Er⸗ 
klärung in London iſt ganz eindeutig feſtgeſtellt 
worden, daß an dieſer Zweckkombination kein 
Wort wahr iſt.“ 


Beginnende Einſichtꝰ 


Französische Dementis gehässiger Falsch- 

meldungen 

Paris, 19. Oktober. Eine Reihe von Blät- 
tern, wie das radikalſoziale „Oeuvre“ und 
der cſozialdemotratiſche „Populaire“, bringt 
am Dienstag morgen an ſichtbarer Stelle ein 
Dementi zu einer Reihe von Falſch⸗ 
meldungen während der letzten Tage. Dies 
Dementi beginnt mit dem Hinweis, daß man 
in Regierungskreiſen die öffentliche Meinung 
vor der Falſch nachrichten ⸗Kam⸗ 
pagne warne, die beſortzniserregend ange: 
wachſen fei. 

In dieſem Dementi werden Meldungen über 
angebliche Reiſepläne ausländiſcher Staats⸗ 
männer nach Frankreich, über Projekte ver⸗ 
ſchiedener Regierungen zu den Auswirkungen 
der deutſch⸗tſchechiſchen Beziehungen und gegen 
Deutſchland als völlig unrichtig bezeich⸗ 
net. Zum Schluß des Dementis heißt es, die 
Häufigkeit von Informationen dieſer Art, 
deren Quelle nicht kontrolliert werden töne, 
ſei geeignet, Polemiken gegen die guten inter⸗ 
nationalen Beziehungen zu nähren und im 
Innern einen Zuſtand des Unbehagens zu 
unterhalten, der ſich auf dem Geldmarkt un⸗ 
günſtig auswirken könne. 

Das „Oeuvre“ druckt dieſes Dementi auf 
ſeiner erſten Seite ohne Kommentar ab. Der 
ſozialdemokratiſche „Populaire“ verſucht in 
einem gewundenen „Kommentar“ zu der amt⸗ 
lichen Kichtigſtellung, die Verantwortung we⸗ 
nigſtens für einen Teil der Falſchmeldungen 
von ſich auf andere abzuwälzen. 


Paſener Tageblatt, .. ˙ . aee —˙ . . ee den 20. Oktober 1938 


Unter allen Umſtänden 
Kräfteausgleich 


Die neue Kampagne für einen . in England 
und Frankreich 


Kom, 19. Oktober. Die neue Kampagne für 
einen Rüſtungswettlauf in England und 
Frankreich wird von der italieniſchen Preſſe 
mit dem Hinweis gekennzeichnet, daß die an⸗ 
geblichen Unzulänglichkeiten, die bei den jüng⸗ 
ſten Ereigniſſen zutage getreten fein jollen, nur 
ein willkommenes Agitationsmittel zu einer 
noch weiteren Verſtärkung der Rüftungen bie: 
ten. Sehr große Beachtung findet in dieſem 
Zuſammenhang die in der deutſchen Preſſe zum 
Ausdruck kommende Mahnung, daß Deutſch⸗ 
land unter allen Umſtänden das Kräftegleich⸗ 
gewicht beibehalten werde. 

„Lavoro Faſciſta“ betont, daß „Ita⸗ 
lien und Deutſchland eine ſtarke Gemeinſchaft 
bilden, die allein Europa retten kann und ſich 
trotz ihres Willens zum Frieden keinerlei 
Optimismus hingeben“. Alle ihre Kräfte zu 
Lande, zu Waſſer und in der Luft bilden, 
ebenſo wie ihre geiſtigen Kräfte, einen einzi⸗ 
gen geſchloſſenen Block. 


„England braucht ausreichende 
Kräfte“ 


London, 19. Oktober. Lord Winterton, 
der als Kanzler der Grafſchaft Lancaſter Mit⸗ 
glied des Kabinetts iſt, erklärte am Dienstag 
in Bootle (Lancaſhire), die Gleichheit der 
Rüftungen fei die einzige wirkliche Grundlage, 
die unter den augenblicklichen Umſtänden den 
Geiſt des Kompromiſſes und der Verſtändigung 
zwiſchen den Nationen ermögliche 

Der Friedenswille des engliſchen und des 
deutſchen Volkes ſei bewieſen. Niemand könne 
ſo ſtur ſein, den Frieden zwiſchen Deutſchland 
und England nicht zu e Zwiſchen ver⸗ 


antwortlichen Leuten gebe es ſehr wohl Raum 
für ehrenhafte Meinungsverſchiedenheiten über 
die Methoden, aber nicht über das Ziel. 

Wenn man frage, warum denn ſo viel über 
die engliſche Aufrüſtung geredet werde, ſo ſei 
darauf zu antworten, daß England aufrüſte, 
weil es ausreichende Kräfte haben müſſe, um 
ſein Land, ſeine überſeeiſchen Beſitzungen und 
ſeinen Handel, von dem Englands Exiſtenz 
abhänge, ſolange zu ſchützen, wie andere Staa⸗ 
ten mächtig rüſteten. 


Eine Milliarde jür Frankreichs 
Flugzeugwerke 


Paris, 19. Oktober. Die franzöſiſche Preſſe 
ſetzt ihren Feldzug für eine Verſtärkung der 
Luftwaffe unentwegt fort. So beſchäftigt ſich 


am Dienstag der „Intranſigeant“ mit. 


den induſtriellen und wirtſchaftlichen Seiten 
der Luftaufrüſtung. 

Der Luftfahrtſachverſtändige des Blattes 
ſtellt hierzu feit, daß endlich die franzöſiſche 
Flugzeuginduſtrie geſchaffen worden ſei. Da⸗ 
mit erwache für Frankreich eine neue Hoffnung. 
Für ein Land mit 40 Millionen Einwohnern, 
das noch dazu an einer chroniſchen Unbeſtändig⸗ 
keit der Regierungen leide, ſei die Aufgabe 
ſchwierig, in höchſtens zwei Jahren mehr als 
4000 Flugzeuge zu bauen. Frankreich habe 
bisher immer nur halbe Maßnahmen 
ergriffen, es habe niemals ein größeres Pro⸗ 
gramm gehabt und es habe die Freizeit der 
Arbeit vorgezogen. 

Unter Hinweis auf Deutschland und Italien 
— beides Länder, deren Luftwaffe von zwei 


Schwindender Einfluß 
fremder Mächte in China 


Unaufhaltſamer Vormarſch Japans in Südchinga — Neue Warnung 
an England und Frankreich 


Schanghai, 19. Oktober. Nach der Eroberung 
von Yangſin haben die japaniſchen Truppen 


am Dienstag auch den chineſiſchen Stützpunkt 


Teian an der Hankau⸗Front genommen. Pang- 
fin, das im Raume des ſüdlichen Yangtje-Ufers 
gelegen iſt, iſt die Schlüſſelſtellung zur Hopeh⸗ 
Ebene. Teian gewinnt beſondere Bedeutung 
in dem Augenblick, wo die Japaner ihre Offen⸗ 
ſive in Richtung Nantſchang fortſetzen. Teian, 
das an der Straße von Kiukiang nach Nan⸗ 
tſchang liegt, verfügt über gute weſtliche Ver⸗ 
bindungen, die die Durchführung von Flanken⸗ 
bewegungen gegen die weſtlich gelegenen, in 
nordſüdlicher Richtung verlaufenden chineſiſchen 
Stellungen erlauben. 

An der Südfront wurde Dienstag früh der 
bedeutende chineſiſche Stützpunkt Yangfin, öſtlich 
von Sienning an der Hankau⸗Bahn, von den 
Japanern eingenommen. 


Vernichtung der chineſiſchen 
151. Diviſion 


Der japaniſche Heeresbericht von der Süd⸗ 
chinafront erwähnt Einzelheiten von der Ver⸗ 
nichtung der chineſiſchen 151. Diviſion, die ſich 
mit 3000 Freiwilligen auf dem Südufer des 
Oſtfluſſes befand. Durch den ſchnellen Vor⸗ 
marſch der Japaner hatten die Chineſen jede 
Ausſicht auf ein Entkommen verloren. Die Ja⸗ 
paner brachten ihnen eine vernichtende Nieder⸗ 
lage bei und rieben die Truppe vollſtändig auf. 

Der Frontbericht macht dann Angaben über 
die Verluſte der Chineſen bei ihrem Rückzug 
aus Weitſchau. Gefallen ſind 1800 Mann und 
400 gerieten in japaniſche Gefangenſchaft. Unter 
der Beute der Japaner befanden ſich 150 Laſt⸗ 
kraftwagen, 4 Gebirgsgeſchütze, 8 Schnellfeuer⸗ 
geſchütze, 4 Haubitzen, 3 Infanteriegeſchütze, drei 
ſchwere Maſchinengewehre, 12 leichte Maſchinen⸗ 


| 


gewehre, 1050 Gewehre und große Mengen 


; Benzin. 


Unter großen Schwierigkeiten nähern ſich die 
Japaner von Poklo aus, das am Sonntag be⸗ 
ſetzt wurde, den chineſiſchen Verteidigungslinien. 
Ein Teil der japaniſchen Truppen ſtieß bereits 
auf die Bahn, die Hongkong mit Kanton ver⸗ 
bindet, und zwar ſüdöſtlich der Ortſchaft Shef- 
lung. Bei dem bisherigen Vormarſch trafen die 
Japaner noch nicht auf Truppen der Zentral⸗ 
regierung, ſondern ſtießen lediglich auf den 

Widerſtand von militäriſchen Verbänden der 
Kwantung⸗Provinzialregierung. 

Aus Kanton berichtet man von einer allge⸗ 
meinen Flucht der Bevölkerung. Die Inſel Scha⸗ 
meen, wo insbeſondere Ausländer wohnen, 
wurde unter dem verſtärkten Schutz verſchie⸗ 
dener Landungsabteilungen britiſcher Kanonen⸗ 
boote genommen. À 

Tokio, 19. Oktober. Die fapaniſche Preſſe 
würdigt in ausführlichen Leitartikeln die hohe 
Bedeutung, die der Beſetzung von Teilen der 
Eiſenbahn Kaulun— Kanton nördlich des Terri- 
toriums der britiſchen Kolonie Hongkong bei⸗ 
zumeſſen ſei. Einmal werde hier die Haupt⸗ 
verſorgungsader der Armeen Tſchiangkaiſcheks 
unterbrochen, wodurch die letzte Widerſtands⸗ 
kraft Chinas in kurzer Zeit vernichtet ſein 
werde. Ebenſo bedeutend ſei, daß damit die 

vorherrſchende Rolle Hongkongs in der Politik 
der Weſtmächte gegenüber China und beſonders 
während des jetzigen China⸗Konfliktes erledigt 
ſei. „Kokumin Schimbun“ warnt nach ähn⸗ 
lichen Ausführungen England und Frankreich, 
ſich jedes Verſuches einer Einflußnahme auf die 
Aktion der japaniſchen Südchina⸗Expedition zu 
enthalten, da ſonſt ſtarke antibritiſche und anti⸗ 
W Gefühle im japaniſchen Volk erweckt 
würden 


Hakenkreuzfahne in 
kſchechiſchem Büro 


Wie die Schluckenauer ihr Ehrenzeichen 
retteten 

Reichenberg, 19. Oktober. Ueber einen inter⸗ 
eſſanten Vorgang aus den Kampfjahren wird 
erſt jetzt aus Schluckenau berichtet. Als im 
Jahre 1933 die Tſchechen überall die NSDAP. 
auflöſten, gelang es in Schluckenau, die erſte 
Bezirksfahne der Partei zu retten. Ein ſu⸗ 
detendeutſcher Beamter, der bei einer 
tſchechiſchen Behörde tätig war, bewahrte ſie in 
den tſchechiſchen Dienſträumen zwi⸗ 
ſchen großen Aktenbündeln auf, immer ängſtlich 
darauf bedacht, den Aufbewahrungsort zu wech⸗ 
ſeln, damit die Fahne den Tſchechen nicht in die 
Hände falle. Jetzt, nach der Befreiung, wurde 
die Fahne unter den ſtaubigen Akten hervor⸗ 
geholt und als erſte in Schluckenau bei der 
Bezirksbehörde gehißt. 


42 Millionen Lei 
in die eigene Taſche 


Generalsekretär des rumänischen Landwirt- 
schafts ministeriums verhaftet 
Bukareſt, 19. Oktober. Der frühere Gene⸗ 
ralſekretär im Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium, Fianu, wurde im Zuge einer großen 
Unterſuchung, die durch eine Rieſenbetrü⸗ 
gerei in Beſſarabien notwendig geworden iſt, 
verhaftet. Fianu war der Leiter der Ab⸗ 
teilung für Agrarreform und hat durch 
Geſchäfte mit den Beſitzern eines großen Gutes, 
das aufgeteilt worden iſt, den Staat um zwei⸗ 
undvierzig Millionen Lei (über eine Million 
RM.) geſchädigt. Mehrere andere in die 
Affäre verwickelte Perſonen ſind gleichfalls 

verhaftet worden. 
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wirklichen Fliegern, nämlich Göring un 
Balbo, geſchaffen worden ſei — betont bet 
franzöſiſche Journaliſt, daß Frankreich eben 
falls eine impoſante Luftarmee ſchaffen müſſe 

Zur Ausrüſtung der franzöſiſchen Flugzeug; 
werke mit einem modernen Maſchinenpark habe 
der franzöſiſche Luftfahrtminiſter fait ein“ 
Milliarde Kredite zur Verfügung geſtellt. Da⸗ 
mit würde die „handwerksmäßige Herſtellung 
von Flugzeugen“ der Vergangenheit angehören 
und eine wirklich franzöſiſche Flugzeuginduſtrie 
ſei geboren. Während früher die Herſtellung 
eines Flugzeuges 12 500 Arbeitsſtunden beat 
ſpruchte, werde ſie in Zukunft nur noch 6500 
Arbeitsſtunden benötigen. 


Neues Programm der Landes⸗ 
verteidigung in USA 
Waſhington, 19. Ottober. Präſident Nooſe⸗ 
velt hat am Dienstag von Hydepark aus in 
bezug auf die geplanten rieſigen Rüſtungen des 
Vereinigten Staaten erklärt, alle bisherigen 
Meldungen der ameritaniſchen Preſſe über den 
Umfang der Aufrüſtung feien reine Mut 
maßungen. Das gelte auch für die Behaup⸗ 
tungen von einer Verdoppelung der Armee“ 
flugzeuge auf 4000. Rooſevelt ſtellte allerding! 
feſt, daß die Ueberprüfung der Notwendigkeit 
eines erweiterten und neuen Programms 
Landesverteidigung gute Fortſchritte mache, 
———— 


Präventivkrieger, Entehrfe 
und Sowjetfreunde. 


„Times“ gegen die drei Kategorien der Feinde 
Chamberlains 

London, 19. Oktober. Gegen alle diejenige» 
die in letzter Zeit die Friedenspolitik Sen 
berlains, insbeſondere wegen feines Mün 
chener Abkommens, angegriffen haben, 
ſich am Mittwoch die „Times“. Die 
der Politik Chamberlains, fo ſchreibt das 
Blatt, könne man in drei Kategorien 
einteilen. Die fih für einen Präventiv⸗ 
krieg einſetzen, glaubten alſo noch an Macht⸗ 
politik und hätten nichts von 1914 und 1919 
gelernt. Ihnen könne man antworten, daß 
genau das erreicht haben würden, was Cham 
berlain verhinderte, nämlich einen Welt! 
krieg im Jahre 1938. 

A Phi > Kategorie vertrete die Lehm 
des Preſtige. Bezeichnend für ſie ſei, 
ſie das Münchener Abkommen als eine ents 
ehrende „Kapitulation vor Dro- 
hungen“ hinſtelle. Selbſtverſtändlich, ff 
meint die „Times“, würde es beſſer gemel 
ſein, wenn man das dem deutſchen Ban durch 
die Grenzen von Verſailles zugefügte Ui 
wieder gut gemacht hätte, während — 
noch verhältnismäßig ſchwach war. Jetzt abet 
eine Wiedergutmachung einfach zu verweigern 
weil Deutſchland ſtark genug geworden fei 
würde die Zukunft Europas wegen der in bei 
Vergangenheit gemachten Fehler noch me hi 
gefährden. 

Die dritte Kategorie bilden diejenigen 
die behaupteten, daß Chamberlains Verſöh⸗ 
nungspolitik gegenüber Deutſchland auf nichte 
anderes abziele als auf eine Allianz mit 
den „faſchiſtiſchen Staaten“ gegen 
Sowjetrußland. Dieſe weiſen beſonders 
darauf hin, daß man Sowjetrußland in 
München nicht gefragt habe. Dafür gebe es 
nur eine Antwort, ſo meint die „Times“, näm⸗ 
lich die, daß „Sowjetrußland am tſchechiſcher 
Streit nicht beteiligt geweſen ſei“. 

Abſchließend erklärt das Blatt, Chamberlain 
habe ſich mit Problemen befaßt, die ein Ergeb» 
nis des Werkes von Verſailles und der Plän⸗ 
für eine Einkreiſung Deutſchland⸗ 
geweſen ſeien. Dieſes ganze Syſtem, beffer 
Haltleftgfeit man mittlerweile einge 
ſehen habe, ſei in den vergangenen Jahren 
trotzdem aufrechterhalten worden, und zwar nicht 
von der britiſchen Regierung, ſondern von 


anderen Mächten, die „im eigenen Inter 


eſſe zu handeln glaubten“. Chamberlain habe 
mit dieſer traurigen Erbſchaft aufgeräumt. 


Kameradſchaftliche Einladung 


Britische Legion kommt nach Deutschland 

Berlin, 19. Oktober. Der Präfident der Ver 
einigung Deutſcher Frontkämpferverbände, Her 
zog von Coburg, hat ein Telegramm an die 
Britiſh Legion gerichtet und die Ange⸗ 
hörigen der Legion zu einem Beſuch in Deutſch⸗ 
land eingeladen. Das Telegramm hat folgen⸗ 
den Wortlaut: 

Im Namen der fünf Millionen deutſcher 
Fronttämpfer lade ich unſere Kameraden der 
Britiſh Legion, die ſich in ritterlicher Haltung 
der gerechten Sache des Friedens in ſchweren 
Tagen zur Verfügung ſtellten, zu einem Be⸗ 
ſuch nach Deutſchland ein. Ich würde es be⸗ 
grüßen, wenn die Kameraden in der Zeit vom 
29. Oktober Abfahrt London bis zum 7. No⸗ 
vember Ankunft London Gäſte der deutſchen 
Frontſoldaten ſein würden. 


Korpsführer Pamirs in Paris 
und London 

Paris. Korpsführer Hühnlein beſuchte 
am Dienstag in Begleitung des Inſpektors für 
die techniſche Ausbildung, NSKK.⸗Obergruppen⸗ 
führer Kraus, und des Europameiſters Ca⸗ 
racciola den Pariſer Auto⸗Salon. Am Mitt: 
woch wird ſich der Korpsführer auf dem Luft⸗ 
wege nach London begeben. 
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So batten bie Engländer Bethlehem geſichert, das aber dennoch in die Hände der Araber = fiel 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 20, Oktober 1938 


Obwohl die Engländer in Bethlehem umfangreiche militäriſche Vorbereitungen getroffen hatten, um die Stadt gegen die arabiſchen Frei⸗ 
heitstämpfer zu ſichern, mußte ſie doch von der Mandatsmacht aufgegeben werden. Bethlehem iſt jetzt in den Händen der Araber, die Juden 


und Engländern den Zutritt verwehren während 
Bild, das noch vor der Einnahme durch die Araber gemacht wurde, zeigt motoriſierte Truppen bei der Geburtskirche 


aber der chriſtliche 


Jeruſalemer Altſtadt heiß umkämpft 


dondons neuer plan: „Yrabifch-jüdifcher Staal“ unter britiſch er Führung... 


be London, 19. Oktober. Die Londoner Preſſe 
i erichtet mit allen Zeichen der Beunruhigung 
q größter Aufmachung über die Entwicklung in 
laläſtina, vor allem aber über die letzten Bor: 
lge in Jeruſale m. Nach den jüngſten in 
Mdon vorliegenden Meldungen haben die 
L Maher- ſich in der Altſtadt ver barrika⸗ 
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7 Diefe ijt daraufhin von rice Trap. | 
2 und zwar zwei Regimentern, umzingelt 
en. 


Wie „Evening Standard“ mijjen will, ſoll am 


Mittwoch in Paläſtina der Kriegszuſtand 
erklärt werden. 


Nachdem bereits vor einigen Tagen der oppo⸗ 
Itiönefte „Daily Herald“ die ſenſationelle An- 
ündigung gemacht hatte, daß die britische Re- 


Ein Dentiches Buch über Lemberg 


Marian Hepke: „Lemberg, heitere Stadt“, Reiſebil⸗ 
Schriften bez W 


der. Heft 6 der tenreihe „Oſtpolen“, Verla i 
Sohnes Buchhandlung, 5718150 157) 1988, 74 S., 
za agi teis 2 oy Von Dr. A. Lattermann. 
D. P. D s gibt wenig Polen⸗Bücher, die derartig ein⸗ 
un ‚und feſſeln ind inle bieles, 108 kaum einen Reiſe⸗ ru D; in Polen ben K 
kiftſteller, der wie tian Heple das Leben des pol- nt. n der legten 
niſchen Volles und das Get t der oiniſchen 1a wieder- | 9 


1 eben wüßte. 
enenen Hefte der Schriftenreihe 


t die 


jepte nd in ſeinem ſechſten der 
„Oſtpolen“ eine unglaub⸗ 

liche Fülle von Material, die bei der Knappheit des Umfanges 
der Heſte überraſchen muß. Er bietet aber mehr noch, als man 
don einer gewiſſenhaften Reiſebeſchreihung erwarten darf — er 
Seele des Landes und der Landſchaft erfaßt und ſchil⸗ 
dert nun ſeine Eindrücke in einer feinen, ausgefeilten Sprache, 
die oft non einem köſtlichen, dezenten Humor getra 


lüngite Heft der Schriftenreihe „Oſtpolen“ ift per 


erg gewidmet. 


er Stadt“ nennt Dan im Untere, di dieſes Buch, 
eitere Grundton ſchwingt das ganze 
R : Bei Br. Aa 


aeg h 
nun um die 
e D oder der 


eſchreibung der 


dem Buche Hepfes — vor dem geiſtigen Auge 


Kent. die einſtige deutſche Stadt mit ihren Gräben und Mauern, 
eren Zeugen man noch heute auf Schritt und Tritt in Lemberg 
Su einem anderen Kapitel bf u uns Hepke über 


antrifft, 


s heutige deutſche Leben in der Stadt, über Schul, 
Mae 0 een. Daneben erfahren wir eine Menge 
an e Führern oder Beſchreibungen ver⸗ 
it das Büchlein alſo alen auch ein Nach⸗ 
ſchlagewerk für jeden, der in Oſtpolen reijt, jo iit es doch in 


rer Dinge, die man in 


ſeblich ſucht. 


Landſchaft handelt. 
Kite in die Geſchichte Lembergs, in feine Kirchen, Mufeen, es 

hrt uns in die Vergangenheit der Stadt und macht uns be- 
kannt mit den Bewohnern, ihrem Geiſtesleben und ihren be⸗ 
[onderen Eigenſchaften. „Leopolis germanica“ heißt ein Kapitel 


gierung den Gedanken einer Teilung Palä⸗ 
ſtinas entſprechend dem ſogenannten Peell-Plan 
habe fallen laſſen, bringt am Mittwoch 
ebenfalls in großer Aufmachung der im allge⸗ 
meinen ſehr gut unterrichtete „Daily Tele- 
graph“ die gleiche Anſicht zum Ausdruck. Auch 
dieſes Blatt betont, daß die Woodhead⸗Kom⸗ 
miſſion, die augenblicklich die Durchführungs⸗ 
möglichkeiten des Peell⸗Planes in Paläſtina 
prüft, zu dem Schluß gekommen ſei, daß eine 
Teilung nicht durchführbar iſt. Die VTVCSCVFPFFFF ee Re⸗ 


Sarthe der aft eee EEL e e mens As . der italieniſchen 
Polizei vor Muſſolini 


Reichsführer SS Himmler unter den Ehren- 
gästen 

Rom, 19. Oktober. Muſſolini hat am 
Dienstag vormittag anläßlich des 13. Jahres“ 
tages der italieniſchen Polizei eine große Pa- 
rade der römiſchen Polizeitruppen 
auf dem Gelände von Vitta Glori abge: 
nommen. Unter den Ehrengäſten -befanden fih 
Reichsführer SS und Chef der deutſchen Poliz 
zei, Himmler, und ſeine Begleitung, dar⸗ 
unter SS⸗Obergruppenführer General Da- 
luege und Gruppenführer SS Heydrich, 
jowie Abordnungen der japaniſchen, pol ni⸗ 
ſchen, nationalſpaniſchen, jugoſlawiſchen, un⸗ 
gariſchen und albaniſchen Polizei. 

Die ſtraffe Diſziplin der vorbeimar⸗ 
terei Abteilungen fand e größten 
Beifall. 


Forderungen der Deutſchen 


in der Karpatho⸗Ukraine 


uzhorod, 19. Oktober. Im Landesamt von 
Uzhorod empfing am Dienstag der Vorſitzende 
der karpatho-ukrainiſchen Landesregierung 


Brody den bevollmächtigten Vertreter der deut- 
ſchen Volksgruppe in der Karpatho⸗Ukraine, den 


erſter Linie eine 


isher er⸗ 
des Unterzeichneten „E 


nennachw 


tadt Lem- ahrhunderts“ 


ind 1,20 


indur, 105 eiel 
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s Japri Kurt Lück: „Kolmar“, von M 
ailno", ns Otto: 


es Leſers er⸗ warten. 


zeichniſſes deutſ 
noſſen⸗ 


wieſen. 


Gottesdienſt unbehelligt 


abgehalten werden tann. Unſer 


in Bethlehem. 


gierung werde, ſo glaubt der politiſche Kor⸗ 
reſpondent weiter, auf den ganzen Peell⸗Plan 


verzichten und it e einen arabiſch 


| 


unterhiltſame, 
Feſſelnd wie ein Roman lieſt ſich dieſes Buch — ein 
ſelten eins in der Polenliteratur. 


Dentiche Familien orſchung in Polen 


Die erſte Auflage von 10 000 Stück des von K. Lück 
und H. Beckmann bearbeiteten Stammhuches „Blut und Boden“ 
ii vergriffen, eine Neuauflage iſt in Vorbereitung. Ebenſo ift 
Einführung in die deutſche Sippenforſchung 
in Polen“ ausperkguft und ſoll in ſtark erweiterter Neuauflage 
herauskommen“). Von neuen Veröffentlichungen hat die „Hi⸗ 
ſtoriſche Geſellſchaft für Poſen“ neu herausgebracht den „Perſo⸗ 
an eis * 8 e Det bet 

is von Dr. anske und „Deutſche Familiennamen in 
810 it, Das e und ruſſiſchen Whelsurkanon) en des 18. und 19. 


i 1,80 ben hp. im Rei 
Auf mſchla 5 des letz 
am 1 0 120 1777 Veröffentlichungen 

eordnet nach Sachgebieten, verzeichnet. 
die Famil Aae gu wichtig ſind auch die bisher erſchienenen 
fünf Hefte TE Reihe „‚AUnfere Prole n enen find von Dr. 
roller 
„Czarnfkau“ Gie AA Groſchen bzw. Pfennig) 

und A. Breyer: „Sompolno“ (1,20 zl b N. Weit 
über Pabianitz, Gramtſchen, Samfiſchin uſw. Jin bald zu er⸗ jeit 1798, Neu 


An ſonſtigen wichtigeren neuen Hilfsmitteln aus anderen 
Verlagen ſeien propr die umfaſſende Neuauflage des Ber- 
r Familienforſcher und verbände (Görlitz, 

C. A. Starke, 860 S., 21 RM. weniger 25 Prozent Nachlaß, wie 


*) Bis dahin fer auf den das Wichtigſte enthaltenden, Auf⸗ 
isp. im RAR: der Eat „Familie, Sippe, Volk“ ver- 


jüdiſchen Staat in Paläſtina zu ſchaffen 
verſuchen, der es unter der Führung Englands 
den Juden und Arabern geſtatten ſoll, mit⸗ 
einander zu leben. Kolonialminiſter Mac⸗ 
Donald werde dem Kabinett dieſen Vorſchlag 
unterbreiten. 


Sämtliche Zeitungen betonen im übrigen, daß 
die britiſche Regierung jetzt entſchloſſen ſei, 
„mit allen Mitteln“ vorzugehen, um end- 
gültig die Ordnung in Paläſtina wiederherzu- 
ſtellen, ohne die eine Klärung des politiſchen 
Problems in Paläſtina unmöglich ſei. 


Ingenieur Karl Biehal. Es wurde über die 
Forderungen der Deutſchen in der Karpatho⸗ 
Ukraine verhandelt. 


Der am Dienstag tagende karpatho⸗ukrainiſche 
+ Minijterrat hat ſich ebenfalls mit der deutſchen 
Frage beſchäftigt. U. a. behandelte er die An⸗ 
erkennung der neugegründeten „Deutſchen Par⸗ 
tei“, die Schaffung eines Staatsſekretariats für 
die deutſche Volksgruppe in der Karpatho⸗ 
Ukraine und weiter die Frage der ſofortigen 
Anterſtellung des geſamten deutſchen Kultur 
und Schulweſens in der Karpatho⸗Ukraine unter 
deutſche Verwaltung. Schließlich wurde auch 
über die Einſetzung eines unabhängigen deut- 
ſchen Schulinſpektors für die Karpatho⸗Ukraine 
verhandelt. 


In Kürze 


Auch der japaniſche Botſchafter verabſchiedete 
fi. Der Führer und Reichskanzler empfing 
auf dem Berghof auch den von ſeinem Berliner 
Poſten ſcheidenden Kaiſerlich japaniſchen Bot⸗ 
ſchafter Togo zur Verabſchiedung. Bei dieſer 
Gelegenheit überreichte Botſchafter Togo dem 
Führer als perſönliches Geſchenk Seiner Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers von Japan einen mit kunſt⸗ 
vollen Lackmalereien gezierten Tiſch (Kwan⸗ 


taku) mit Räuchergefäßen (Koro und Kobako). 


: 


Polen⸗Reiſe polniſcher Lehrer 
aus Deutſchland 


Auf Einladung und mit Anterſtützung des 
Polniſchen Weſtverbandes iſt eine 
Gruppe von 37 polniſchen Lehrern aus 
Deutſchland zu einer Rundfahrt durch 
Polen in Wilna eingetroffen. Es handelt 
ſich um Mitglieder des Verbandes der polni⸗ 
ſchen Schulvereine in Deutſchland. Auf ihrer 
Fahrt wird die Gruppe Pinjf, Breit am Bug, 
Bialowiez und Warſchau beſuchen. Den Leh⸗ 
rern iſt ein offizieller Empfang von 
ſeiten der polniſchen Schulbehörden bereitet 
worden. 


Miniſterbeſuch im Olſagebiet 
Warſchau, 19. Oktober. Das Olſa⸗Gebiet 
wurde nach der vor einigen Tagen erfolgten 
Beſichtigung durch den Chef der polniſchen 
Wehrmacht, Marſchall Rydz⸗smigly, und 
den polniſchen Außenminiſter Oberſt Beck am 
Dienstag von dem Vizeminiſterpräſidenten und 
Finanzminiſter Kwiatkowſki, dem Indus 
ſtrie⸗ und Handelsminiſter Roman und dem 
Verkehrsminiſter Ulrych beſucht, die von 
zahlreichen Mitarbeitern ihrer Miniſterien und 
auch Vertretern des polniſchen Außenminiſte⸗ 
riums begleitet waren. Die Abordnung weilte 
u. a. in Trzyniec, Karwin und in Oderberg. 


Wahlrede Skladkowskis 


Poſen, 19. Oktober. 
wird Miniſterpräſident Slawoj⸗Sklad⸗ 
kowſki im Zuſammenhang mit den Par- 
eg in Warſchau eine Rede 
alten. 

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident K w ia t- 
fomwjti wird, wie das Poſener OZN -Blatt 
meldet, am Sonntag, dem 30. Oktober, in der 


Poſener Meſſehalle eine Wahlrede halten. Der 
Vizepremier hat bekanntlich in dieſen Tagen 


bereits in Kattowitz eher aun In Verbindung 
mit ſeinem Poſener Aufenthalt findet in Poſen 
ene Tagung des großpolniſchen n 
att. 

Barteiendämmerung 

in der Tſchechei? 
Prag, 19. Oktober. Die Tſchechiſche Volks⸗ 
partei befaßte ſich am Dienstag auf einer 
Sitzung in Prag mit der Frage der Auflöſung 
der Parteien in der Tſchechoſlowakei. Der Vor⸗ 
ſitzende erklärte dabei, daß der Ruf nach Auf⸗ 
löſung der Parteien nicht überhört werden 
dürfe. Dieſer Ruf ſtamme aus der Erfahrung 
der Oeffentlichkeit, daß das bisherige Parteien⸗ 
ſyſtem ſeine Aufgaben für Staat und Volk nich 
erfüllen konnte. 
Abſchieds beſuch Frangois⸗Poncets beim Führer. 
Der Führer empfing am Dienstag den Beſuch 
des bisherigen franzöſiſchen Botſchafters Fran⸗ 
cois⸗Poncet, aus Anlaß feines Abſchiedes. Der 
Führer drückte dem ſcheidenden Botſchafter in 
Worten aufrichtiger Würdigung ſeinen Dank 
aus für deſſen loyale Bemühungen zur Herbei⸗ 
führung einer Beſſerung der deutſch⸗franzöſiſchen 


Beziehungen und damit zur Sicherung des 


Friedens. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Posen — Poznań, 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke; 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch; 
Provinz: Hartmut Toporski; Wirtschaft. 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Eugen Petrull; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf, — Druck und Ver- 
lag: Concordia Sp. Ake., Drukarnia i Wyda- 


wnictwo. Sämtlich in Poznafi, Aleja Marszałka 


Pitsudskiego 25. 
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1806 und ihre Militärkirchen bücher“ 
desamtsweſen), da ja ein großer Teil des jetzigen Polen damals 
längere oder kürzere Zeit zu 


ere Hefte ſeit 1742, le ſamt Netzebezirk feit 1772, Südpreußen 


gemiſchter Band, 
ſchiedenſten Gegenden umfaßt. 
Rieſenwerk jeit nunmehr 40 Jahren von dem jetzige 
präſidialrat Dr. jur. Bernhard ame, en . 23, e 


bei allen im Reich edruckten Werken). Das Wert enthält Ans 
ſchriften von N. orſchern, Verbänden, . uſw. in aller 
Welt und über 1 

ſtändig weitergeführten „Familiengeſchichtlichen Quellen“ des 
anderen alten ſippengeſchichtlichen 
und die ſonſtigen 
aan Geſellſchaft⸗Poſen“ (Ale ja Mariz. 


amen und Orte. Es ift, ebenſo wie die 
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erlages Degener u. Co. 
e 16) vor⸗ 
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in Warſchau für 
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zweite deutſche Oſtſiedlung im weſtlichen Netzegau“ 1 b 
zu nennen, der zahlloſe Quellen enthält und be⸗ 
ſonders für deutſche Familien pommerſchen Stammes wichtig 
Für Poſener Paſtorenfamilien ift das von Sup. D. Smend 
bearbeitete Neem erden 
ſchichte der evan 
Funde 8 0 0 
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ſtpreußen J. Krzepelas: Koe 
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reußen gehürk hal. (Oberſchleſien 
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Von dem bekannten Deutſchen Geſchlechterbu (DGB) in 
im Verlage C. A. Starke ſoeben der 100. Band herausgekom⸗ 
men und damit em bedeutſamer Markſtein erreicht. Es ift ein 
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Ein außergewöhnlicher 
Privatprozeß 


Paſtor Koderiſch klagte gegen die 
„Polfka Zachodnia“ 
Vor dem Kattowitzer Landgericht wurde am 


Montag ein außergewöhnlicher Privatprozeß 
ausgetragen. Es klagte Paſtor T ner K ode- 
riſch aus Schwientochlowitz n verant- 
wortlichen Schriftleiter der, Jachodnia“, 


Jan Brzejti, wegen Verlca nung. Paſtor 
Koderiſch wurde von Rechtsanwalt Zbi— 
ſ[lawſki vertreten. 

Die „Polfa Zachodnia“ wurde in ihrer 
Ausgabe vom 16. Dezember 1937 gegen Paſtor 
Koderiſch ſehr ausfällig. In einem tendenziös 
gehaltenen Artikel mit der Ueberſchrift 
„Dunkle Machenſchaften und auf: 
rühreriſche Arbeit des abgeſetzten 
Paſtors Koderiſch“ wurde die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt, daß die Tätigkeit dieſes evan- 
geliſchen Paſtors in Schwientochlowitz darauf 
abgeſtellt geweſen jei, das Polentum zu be— 
kämpfen und ſich den Anordnungen des Vorläu⸗ 
figen Kirchenrates zu widerſetzen. So wurde 
gegen Paſtor Koderiſch der Vorwurf erhoben, 
er habe die Mitglieder der Kirchengemeinde 
verhetzt, eigenmächtig den Kindern in der Woh⸗ 
nung Konfirmationsunterricht erteilt und ſich in 
Gleiwitz bei Reichsminiſter Dr. Frick über ſeine 
Amtsenthebung beklagt. 

Bekanntlich wurde Paſtor Koderiſch durch den 
Vorſitzenden des Vorläufigen Kirchenrates Dr. 
Michejda amtsenthoben und am 21. Novem⸗ 
ber 1937 Paſtor Raabe mit den Amtsgeſchäf⸗ 
ten in der Kirchengemeinde Schwientochlowitz 
beauftragt. 

Rechtsanwalt Zbiſkawſki verlangte für den 
vera itwortlichen Schriftleiter der „Polſka Za- 
od ia“ Beſtrafung, da die Anwürfe dieſer Jei- 
tung gegen Paftor Koderiſch durch keinen 
einigen Beweis erhärtet wurden. 
Das Hericht ſprach den verantwortlichen Schrift⸗ 
leite Brzeſki jedoch frei. In der Urteilsbegrün⸗ 
dung wurde angeführt, daß es Aufgabe der Zeitung 
geween jei, über dieje Vorgänge die Leſerſchaft 
und die Oeffentlichkeit in Kenntnis zu ſetzen, 
ſelbſt wenn es ſich auch nur um irgendwelche 
Gerüchte gehandelt habe. Aus dieſem Grunde 
ſtehe das Gericht auf dem Standpunkt, daß der 
verantwortliche Schriftleiter freigeſprochen wer- 
den müſſe. 

Gegen dieſen Freiſpruch wird Paſtor Kode⸗ 
riſch Berufung einlegen. 


Steinwürfe gegen die Wohnung 
von Ing. Wieſner 

Auf die Wohnung des früheren Senators 
Ing. Wieſner in Bielitz wurde erneut ein 
Anſchlag verübt. Zwei Männer drangen in den 
Vorgarten der Villa ein und ſchleuderten große 
Steine in die Fenſter der Wohnung. Die 
Steine fielen in ein Zimmer, doch wurde glück⸗ 
licherweiſe niemand verletzt. Als Hauseinwoh⸗ 
ner auf die Straße liefen, um die Männer zu 
ſtellen, gaben dieſe mehrere Schüſſe ab. 
Die Polizei hat einen offiziellen Bericht heraus⸗ 
gegeben, in welchem mitgeteilt wird, daß die 
beiden Täter bereits feſtgenommen wurden. 
Ihre Namen werden jedoch nicht mitgeteilt. 


Zwei britiſche Bomber 
gegeneinander geraſt 


London. Die britiſche Luftwaffe wurde am 
Dienstag abend von einem ſchweren Flugzeug⸗ 
unglück heimgeſucht. Zwei der modernſten 
Bomber ſtießen über dem Flugplatz von Dun⸗ 
mow in der Grafſchaft Eſſex zuſammen und 
ſtürzten brennend ab. Fünf Inſaſſen verbrann⸗ 
ten, während ein ſechſter infolge Verſagens fei- 
nes Fallſchirms zerſchmettert in der Nähe der 
Unglücksſtätte aufgefunden wurde. Großes 
Rätſelraten hat ein Zettel hervorgerufen, den 
man neben einem der beiden abgeſtürzten Flug⸗ 
zeuge gefunden hat. Auf ihm ſtand geſchrieben: 
„Wie wird das Flugzeug in ein paar Minuten 
ausſehen?“ Man nimmt an, daß es ſich um 
die Notiz eines Bordfunkers handelt. 


Todesſturz in der Benediktenwand 

München. Am Sonntag unternahmen in un⸗ 
zweckmäßiger Ausrüſtung und ohne Seil zwei 
Mitglieder einer Fachſchule in Bad Tölz einen 
Aufſtieg auf die Benediktinerwand auf dem ge⸗ 
fährlichen Wege der Maximilian-Route. Sie 
waren 300 Meter hoch geklettert, als ſie die 
ſchwierige Partie aufgeben mußten. Beim 
Uebergang von der Felswand auf ein Grasband 
durch Sprung glitt der 27 Jahre alte Gerhard 
Schön aus Saarau in Schleſien ab und ſtürzte 
in die Tiefe, wo er mit zerſchmettertem Schädel 
liegen blieb. Die Bergwacht verbrachte den 
Toten zu Tal, von wo er in die Heimat trans⸗ 
portiert wird. Dieſe nur für Geübte gangbarg 
Tour foll die erſte Bergtour des Berun- 
glückten geweſen ſein. 


Kdz⸗Schiff „Wilhelm Guſtloff“ 
in Funchal í 
Funchal. Auf feiner Fahrt nach Madeira, 
Tripolis und Italien warf das KdF.⸗ Schiff 
„Wilhelm Guſtloff“ am Dienstag früh um 6 Uhr 
auf der Reede von Funchal Anker. Es traf 
hier den KdF.⸗ Dampfer „Stuttgart“. Die 
Weiterfahrt nach Tripolis erfolgt am Mittwoch 
abend. Bisher war die Reiſe von prachtvollem 
Wetter begünſtigt. 


—— nn EA A E A S E LAA E NE A A SE TEEN 
ER 


Rieſenflugzeuge über dem Ozean 


Der Foriſchritt marſchiert unaufhaltſam vorwärts 


Der Verfaſſer nachſtehenden Artikels 
iſt der bekannte Konſtrukteur, der be⸗ 
reits im Jahre 1913 das erſte vier⸗ 
motorige Großflugzeug der Welt er- 
baute. Heute befliegen die von ihm 
konſtruierten Flugboote im regelmäßi⸗ 
gen Dienſt den Stillen Ozean. 

Die Schriftleitung. 


Es ift nicht allzu lange her, da nahmen ange- 
ſehene Fachleute an, daß Flugzeuge bei einer 
Vergrößerung ihrer Abmeſſungen notwendig 
an Tragkraft verlieren würden, bis ſie ſchließ⸗ 
lich nicht mehr imſtande wären, den Boden 
überhaupt zu verlaſſen. Man wies darauf hin, 
daß die Natur Vögel nur von beſchränktem 
Gewicht hervorbringt. Der Strauß überſteige 
dieſe Gewichtsgrenze und vermöge deshalb 
nicht zu fliegen. Man ſprach von dem „Geſetz 
der Zweiten und Dritten Potenz“, wonach bei 
Vergrößerung eines Gegenſtandes ſeine Ober— 
fläche in der zweiten, ſein Volumen (aljo auch 
ſein Gewicht) dagegen ſich in der dritten Potenz 
erhöhen — das Gewicht des Flugzeuges wachſe 
raſcher als ſeine Tragfähigkeit, denn dieſe hängt 
von der Oberfläche der Tragflächen ab. 

Die nach dieſer Regel berechneten Grenzen 
wurden jedoch wieder und wieder überſchritten, 


und allen Vorausſagen zum Trotz erwieſen 
ſich die größeren Flugzeuge als die 
leiſtungsfähigeren. Das Geſetz der 


zweiten und dritten Potenz würde das Schick⸗ 
jal des Großflugzeuges in der Tat beſiegeln, 
wenn dieſes nur ein getreues Nachbild einer 
kleineren Maſchine wäre. Das iſt aber keines⸗ 
wegs der Fall. Deshalb erzielt man bei einem 
größeren Flugzeug ſogar eine ungleich größere 
Nutzleiſtung. Will man beiſpielsweiſe zehn 
Tonnen Nutzlaſt 5000 Kilometer weit beför- 
dern, ſo tut das ein einziges Flugzeug viel 
raſcher bei gleichem Brennſtoffverbrauch oder 
es verbraucht weniger Brennſtoff bei gleicher 
Geſchwindigkeit, als es zehn kleinere Flugzeuge 
mit nur einer Tonne Nutzlaſt tun würden. 

Die Größengrenze bei Flugzeugen wird wohl 
einmal nicht durch techniſche Schwierigkeiten, 
ſondern nur durch kaufmänniſche Geſichtspunkte 
und Erforderniſſe des Luftverkehrs gegeben 
werden. Der Luftverkehr iſt vor allem eine 
raſche Beförderungsart. Es iſt durchaus nicht 
widerſinnig, einen Fahrgaſt drei Tage auf 
einen Dampfer warten zu laſſen, der zur Ueber⸗ 
querung des Atlantik eine Woche benötigt. 
Sollte aber ein Paſſagier oder ein Brief drei 
Tage warten, um dann den Ozean in achtzehn 
Stunden zu überqueren, ſo würde die lange 
Wartezeit den Wert des Luftverkehrs hinfällig 
machen. Nur ein täglicher Flugdienſt über den 
Ozean kann dem Luſtverkehr ſeinen vollen Wert 
verleihen. 
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Vergleichen wir einen Ozeandampfer, der 
2500 Fahrgäſte mit ſich führt, mit Großflug⸗ 
zeugen, die 100 Paſſagieren Platz bieten, ſo 
könnte man zunächſt glauben, daß man 25 Flug⸗ 
zeuge braucht, um einen Dampfer zu erſetzen. 
Tatſächlich würde aber ein Dampfer jede Woche 
einmal eine Reiſe unternehmen, während jedes 
Flugzeug mindeſtens fünf Reiſen bewältigen 
würde; daher könnten fünf Großflugzeuge mit 
je 100 Paſſagierplätzen einen Ozeandampfer 
vollauf erſetzen. 

Auf Grund meiner Erfahrungen mit dem 
Bau und dem Betrieb der „China Clipper“, 
der Großflugboote, die den regelmäßigen Dienſt 
über den Pazifik verrichten, glaube ich, daß 
man Großflugboote von 500 und gar 1000 Ton- 
nen Gewicht bauen könne, daß aber eine größere 
Anzahl von 100: bis 250-Tonnen⸗Maſchinen 
mit großer Flughäufigkeit das Rückgrat des 
internationalen Flugverkehrs ſchon in der 
nächſten Zukunft bilden werden. Für kürzere 
Strecken erſcheinen mir Flugzeuge von 50 bis 
100 Tonnen Gewicht beſonders geeignet. 


Das Flugboot der nächſten 
Zukunft 


Das 1000-Tonnen⸗Flugboot für den Verkehr 
über den Ozean iſt eine Frage der kommenden 
Jahre. Es wird nicht mehr lange dauern, bis 
wir von Europa nach Amerika in ſolchen Groß⸗ 
flugzeugen reiſen, die den Atlantik in zwanzig 
Stunden überqueren. Es wird dort an die 
50 bequeme Kabinen geben, einen großen 
Speiſeraum, der abends als Tanzſaal benutzt 
wird, eine Bücherei, und beinahe den ganzen 
Luxus eines modernen Vergnügungsdampfers. 
Nur ein Schwimmbecken wird fehlen, um die 
verwöhnten Anſprüche eines Weltreiſenden voll⸗ 
auf zu befriedigen. Beim Bau ſolcher Maſchi⸗ 
nen müßte man viele techniſche Aenderungen 
vornehmen. Die Kraft des Piloten würde 
nicht ausreichen, um die Kontrollflächen des 
mit Motoren in einer Geſamtſtärke von 10 000 
PS ausgerichteten Flugbootes zu betätigen. 


Dafür müßte er mechaniſche Kraft in Anſpruch 


nehmen. Die mächtigen Motoren ſowie die 
verſchiedenen Hilfsmotoren würden ſich im 
Innern der Tragflächen von rieſenhaften Aus⸗ 
maßen befinden. Da würde es einen Rom: 
preſſor zum Verdünnen des Benzin⸗Luft⸗ 
Gemiſches, eine elektriſche Kraftzentrale und 
eine Wärmezentrale geben, um eine gemütliche 
Temperatur im Innern zu bewahren, während 
das Flugzeug mit 400 Stunden⸗Kilometer und 
noch ſchneller durch die eiſige Höhenluft raſt. 
Was ich hier darlege, iſt nicht das Erzeugnis 
einer fruchtbaren Phantaſie, ſondern das Er⸗ 
gebnis langjähriger exakter und mühſeliger 


ort vom T age 


Kongreß der Autofahrer 


Wichtige Beſchlüſſe 


Mit der Plenarſitzung der Vereinigung der 
international anerkannten Automobilklubs 
fanden die Pariſer automobiliſtiſchen Tagungen 
ihren Abſchluß. Unter dem Vorſitz des Präſi⸗ 
denten, Vicomte de Rohan, wurden eine Reihe 
wichtiger Beſchlüſſe ſowohl in ſportlicher als 
auch in anderer Hinſicht gefaßt. 

So wird der Beſchluß der Einführung einer 
ſogenannten „Carte de Preſentation“ außer⸗ 
ordentlich begrüßt werden. Dieſe Karten wer⸗ 
den von den nationalen Klubs ausgeſtellt und 
treten in Wirkſamkeit, wenn ein Autofahrer in 
einem fremden Lande einen Unfall erleidet. 
Bisher wurde ſein Fahrzeug oftmals beſchlag⸗ 
nahmt, der Fahrer ſelbſt feſtgehalten. Im 
Beſitz der Karte, kann der Fahrer ſeine Reiſe 
ungehindert fortſetzen, da in der Karte die 
Garantie dafür ausgeſprochen wird, daß der 
nationale Klub für die entſtandenen Schäden 
haftet. 


Grand⸗Prix-Rennen kürzer 

Früher war die Diſtanz der Großen-Preis⸗ 
Rennen auf mindeſtens 500 Kilometer feſt⸗ 
gelegt. Nachdem ſchon im Jahre 1938 in vielen 
Fällen davon abgewichen worden iſt, hat man 
ſich nun in Paris offiziell dazu entſchloſſen, 
300 Kilometer als Mindeſtſtrecke feſtzulegen, 
nicht zuletzt deshalb, weil viele Formelrennen 
des nächſten Jahres nur für Wagen nicht über 
1500 cem Zylinderinhalt ausgeſchrieben wer⸗ 
den dürften. 

Die bereits beſtehende gute Zuſammenarbeit 
zwiſchen dem deutſchen und dem italieniſchen 
Motorſport wird noch erheblich enger geſtaltet. 
Korpsführer Hühnlein und Graf Bonacoſſa 
haben entſprechende Verabredungen getroffen. 
Dieſe engere Zuſammenarbeit wird u. a. bei 
dem Sportwagen⸗Rennen Bengaſi— Tripolis 
zum Ausdruck kommen, das am 26. März ge- 
ſtartet wird und von der ägyptiſchen Grenze 
über insgeſamt 1640 Kilometer zur tuneſiſchen 
Grenze an der afrikaniſchen Küſte entlang 
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des Weliverbandes 


führt. Um eine deutſche Beteiligung ſicherzu⸗ 
ſtellen, iſt beſchloſſen worden, die Fernfahrt 
Berlin — Rom erſt im September 1939 
durchzuführen. 

Aus den Berichten war eine überaus er⸗ 
ſprießliche und erfolgreiche Tätigkeit des Ver⸗ 
bandes zu entnehmen. 63 Rennen gelangten 
unter ſeiner Aufſicht zur Durchführung. 
55 neue internationale und Weltrekorde konn⸗ 
ten anerkannt, 77335 Grenzübergangsſcheine 
ausgeſtellt werden. | 


Kalender der Rad⸗Rundfahrten 


Dem europäiſchen Straßenrennſport werden 
auch im nächſten Jahre wieder die großen Rad⸗ 
Rundfahrten das Gepräge geben. Sie bilden 
das Gerippe des internationalen Terminkalen⸗ 
ders, den man am 10. Dezember in Zürich beim 
Kalender⸗Kongreß aufſtellen wird. Den Beginn 
macht vom 27. April bis 18. Mai die Run d- 
fahrt durch Italien, deren Beſtimmungen 
in großen Zügen ſchon vorliegen. Die „Giro 
d'Italia“ wird eine Rundfahrt durch die Groß⸗ 
ſtädte und über die guten Straßen mit einer 
erheblich ſtärkeren Beteiligung des Auslandes 
als in den letzten Jahren unternehmen. Die Ge⸗ 
ſamtpreiſe ſind auf 300 000 Lire erhöht, die Zahl 
der Etappen und die Länge der Strecke herab⸗ 
geſetzt. Etwas verkürzt wird auch die Tour 
de France, die vom 10. bis 30. Juli abrollt 
und nur 18 ſtatt bisher 20 oder 21 Etappen um⸗ 
faſſen wird. Zwiſchen den Rundfahrten von 
Italien und Frankreich wird die Groß⸗ 
Deutſchland⸗ Rundfahrt durchgeführt, 
für die kaum andere Termine als die Tage vom 
21. Mai bis 18. Juni oder 28. Mai bis 25. Juni 
übrigbleiben. Es iſt geplant, das deutſche Ren⸗ 
nen auf eine noch breitere Grundlage zu ſtellen, 
die Zahl der Etappen von 15 auf 22 und der 
Kilometer von 3700 auf rund 5000 zu erhöhen. 
Damit wird die Groß-⸗Deutſchlandfahrt das größte 
und längſte Etappenrennen Europas 1939 ſein. 


Forſchung, die vor 25 Jahren begann, als ic 
im Jahre 1913 die weitaus größten Flugzeuge 
baute. 

daß irgendeine bahnbrechende 


Auch ohne 


Umwälzung auf flugtechniſchem Gebiet eintritt, 
werden wir von Europa aus Amerika in 15 bis 
18 Stunden, Südamerika, Oftafien und Auſtra⸗ 


Der Mercedes-Benz ⸗Spitzenfahrer Rudolf 
Caracciola zum dritten Male Europameiſter 


! 


Spitzenfahrer Rudolf Caracciola vom Muto 
mobilſport⸗Weltverband den Europameiſtertitel 
und die „Große Goldmedaille“ verliehen. À 
ift der größte Erfolg, den ein Werk und ſein 
Fahrer bisher im Automobil-Renniport erzielen 
konnte. 

JJ RER CREATE SEE 
lien am zweiten Tage erreichen und viertägige 
Vergnügungsflüge zum Nordpol, zum Ama 
zonas⸗Becken oder in das Märchenland Indien 
unternehmen. Ich bin überzeugt, daß wir a 
das mit Gewißheit noch vor dem Jahre 1950 
erwarten können. Sollte aber eine ummäl 


praktiſches Verfahren zur Verwendung von 
flüſſigem Waſſerſtoff als Treibmittel, ſo wären 
noch weitere Fortſchritte, beſonders bei Lang 
ſtreckenflügen, vorauszuſehen. Der pauſenloſe 
Flug um die Erde ohne Ergänzung des Brent 
ſtoffvorrates wäre dann durchaus möglich. 
Igor Sikorsky. 


Als vierte große Rundfahrt folgt die Rund” 
fahrt durch die Schweiz, die in den Te’ 
gen vom 5. bis 12. Auguft durchgeführt werden 
fol. Auch die Belgier werden wohl wieder 
ihre Rundfahrt veranſtalten, doch umfaßt dieſe 
nur fünf Etappen und ſteht an Bedeutung kla 
hinter den anderen Groß⸗Rundfahrten zurüd. 
In Polen plant man ebenfalls eine Ru 
fahrt, die auch ohne ausländiſche Beteiligung 
durchgeführt würde. 


Nuvolari und der Hirſch 


Geiſtesgegenwart vermeidet ſchweren Unfall 


Von einem Unfall, der leicht ſchlimme Folgen 


hätte haben können, wurde der italieniſche 
Meiſterfahrer Tazio Nuvolari auf der Renn’ 


bahn im Donington ⸗Park betroffen. Bei 
einer der erſten Probefahrten am Montag 
das offizielle Training beginnt erſt am Mitt⸗ 
woch — ſprang dem Italiener, als et mit 
feinem Auto-Union-Rennwagen gerade im 160° 
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Kilometer⸗Tempo über die Bahn fegte, über 


eine Hecke ein Hirſch vor den Wagen. Es be’ 
durfte der ganzen Geiſtesgegenwart und Ge 
ſchicklichkeit des Meiſterfahrers, um üble Folgen 
dieſes Zuſammenpralles zu vermeiden. Das Tier 
wurde bei dem Anprall natürlich ſofort getötet: 
der Fahrer kam glücklicherweiſe mit dem Sret 
ken davon. Auch der Wagen wurde nicht nen‘ 
nenswert beſchädigt. Bei der Rückkehr zur BL 
merkte man dem in vielen ſchweren Schlachten 
erprobten alten Kämpen den ausgeſtandenen 
Schrecken natürlich nicht mehr an. Vielmeht 
erklärte Nuvolari lachend, daß er den Kopf des 
Hirſches präparieren laſſen und als Andenken 
mit in je.ı Heim nach Mantua nehmen werde 


Leung baut größte Rollſchuhbahn 
Europas 


In Leuna wird gegenwärtig mit Unterſtützung 
des 
Rollſchuh⸗Bahn gebaut, die bei einer Geſamt“ 
fläche von 1800 Quadratmeter (80x60 Meter) 


die größte Bahn Europas ſein wird. Bereits 


im November wird die Anlage, die im Winter 
auch als Eisbahn Verwendung finden kann, 
fertig ſein, doch wird die offizielle Einweihung 
als Rollſchuhbahn unter Mitwirkung beſter 
aa erſt im kommenden Frühjahr vor ſich 
gehen. 


Zum dritten Male erhielt der Mercedes⸗Ben “ 


zende Entdeckung gemacht werden, etwa ein 


Ammoniak⸗Werkes Merſeburg an einer 
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und Land 


Stadt Poſen 
Birmoch, den 19. Oktober 


bi oſſernand der Warthe am 19. Oktober -+ 0,78 
Dam Vortage. 


del ternorheriage für Donnerstag, 20. Oktober: 
achen bis mäßigen, nach ſüdlicher Rich— 
fung drehenden i 1 


Mi l : 
hoden, Winden heiter bis wolkig und 


etwas wärmer als heute. 


Mit Tente Wielki 
ER woch: „Verbum nobile“ und 
nersſag: „Damen und Huſaren“ 


Freitag“ f 
Sontag: „Verbum nobile“ und „Vrautraub“ 
nabend: „Boheme“ 


Se Binos: 

Sende, „Der anonyme Liebhaber“ (Engl.) 
. „Die verklungene Melodie“ Deutſch 
al „Manege“ (Deutſch) 

Sun: „Die Grenze“ (Poln.) 

Is: „Nitt in die Freiheit“ (Deutſch-poln. 

Wilſoneinſchaftsfün 
clona: „Der Alan des Fürſten Poniatowſti“ 
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Deu'ſche Vereinigung 
moite Mittwoch, um 8 Uhr abends, wird eine 
1 'ederverfammlung der Frauen der 
en Vereinigung im Deutſchen Haus, 
2 la 25, abgehalten. 
mit Tienstag, 25. Oktober, um 2.30 Uhr na- 
Be findet für die Frauen und Mädel der 
Athen. Vereinigung eine Handarbeiten: 
au im Deutſchen Haus jtatt. Es 


„Brautraub“ 


we, r ſch 
re Handarbeiten aller Art vorgeführt und 
vie ert, Der Beſuch der Lehrſchau, die in 
1 Ortsgruppen der Deutſchen Vereinigung 
N its große Anerkennung gefunden hat, wird 
Ver Frauen und Mädeln ſehr empfohlen. Die 
gli anſtaltung ift nur für Mitglieder; die Mit- 
edskarte iſt mitzubringen. 


Autvausflug nach Deutſchland 


In den Tagen vom 26. Oktober bis zum 
M Ovember veranjtaltet der Touringklub einen 
lno slug nach Deutſchland. An der Fahrt 
Ben Mitglieder des Klubs mit Angehörigen 
ali Familie teilnehmen. Für diejenigen Mit- 
der, die kein eigenes Auto beſitzen, wird 
neldeukusautobus. zur Verfügung geſtellt. An⸗ 
bis ungen werden im Sekretariat des Klubs 
fei zum 24. Oktober entgegengenommen, doch 
y darauf hingewieſen, daß nur eine beſchränkte 
ha von Päſſen bewilligt wurde. Nach Er- 
À Pfung des Kontingents werden feine Mel- 
ngen mehr berückſichtigt. j 


Winterurlaub ijt gejund 
er Berufstätige kommt im Sommer, auch 
tija er keinen Urlaub hat, doch öfter an die 
eher Luft; im Winter dagegen iſt man viel 
£ t an das Haus gebunden. Deswegen jollte 
nenn ſich gerade im Winter einen Urlaub gön- 

a und dieſen Urlaub dazu benutzen, um ſich 

rischer Bergluft neue Kraft zu holen. Gele- 

beit dazu bietet in dieſem Jahre der Sfi- 
Mels des „DSE“ auf der Lipowila, 1325 
8 eier, in der Zeit vom 27. Dezember bis zum 
an anuar, Anmeldungen und Anfragen find 
N W. Cirjonius, Górna Wilda 35, m. 9, 

15 titen. Späteſter Anmeldetermin ift der 

November. 

Verkehrsunfälle 

Bm geſtrigen Dienstag ereigneten fih in 
e zwei Autounfälle. Kurz nach 5 Uhr nach⸗ 
in tags wurden zwei penſionierte Staatsbeamte 

der Bukowſka, in der Nähe der Polna, beim 

berqueren der Straße von einem Auto über: 
na ren. Beide erlitten Verletzungen und mußten 
tuch Erteilung der erſten Hilfe durch die Ret⸗ 
werds bereitſchaft ins Krankenhaus gebracht 

erden. 
Stun 19.30 Uhr überfuhr ein Auto an der 
ſudſe benkreuzung Pierackiego und Marſz. Pil- 
djfiego den penſionierten Wojewodſchaftsrat 
1 deſny Orlowſti und deſſen Gattin. Beide 
amen mit leichteren Verletzungen davon. 

„Auf der Chauſſee nach Schwerſenz, in der 
Ahe der Bahnſtation Antoninek, kam es um 
yo Uhr zu einem Autounfall. Ein Auto der 
Mm Arte „Naſh“ fuhr aus bisher nicht feſtgeſtellter 
W ache gegen einen Baum. Dabei wurde der 
1 agen ſtark beſchädigt. Der Autolenker blieb 
zyporletz während die beiden Inſaſſen Zofia 
\lnarffa und der Apotheler Marcin Cegielſti, 

were Verletzungen erlitten. Sie wurden nach 

oſen ins Krankenhaus gebracht. 
r Sp 


u nbrecer ſtatteten den Räumen der Korpo⸗ 


ein 


i ei Öinen, einen Rundfunkapparat, eine Piſtole 
zen Photographiſchen Apparat, drei Koffer 
und andere Gegenſtände im Geſamtwerte von 


Zloty. 


on der Elektrotechniker in der Skarbowa 8 
en Beſuch ab und entwendeten zwei Schreib: | 


Das Bergergymnaſium mit 54:38 Punkten geſchlagen — Bier neue 
Schulrekorde aufgeſtellt 


Bei ſchönem Herbſtwetter wurde geſtern | Sog⸗Meter⸗Lauf: 1. Plate (S) 2:173 Min. 
in kameradſchaftlicher Weile der von uns (neuer Schulretord), 2. Kahl (S) 2 : 20,2 Min, 
angekündigte leichtathletiſche Wettkampf 3. Corcayca (B) 2:248 Min. 4. Szalgsny (B). 

: en x S Diskus- Wurf: 1. Juſt (S) 44,51 Meter, 2. 
zwiſchen Mannſchaften des Schillergymna⸗ Krölikowſti (B) 37.89 Meter, 3. Maringe (B) 
e wee ee e en 

2 K 80 gen. 0 rung: 1. Kaldenba 5 eter, 

Nach einer kurzen Begrüßung wickelten | 2, Meſebach (S) 1,58 Meter, 3. Maringe (B) 
fich die einzelnen Kämpfe unter der umſich- 1,5% Meter. 4. Krölikowſki (B) 1,52 Meter. 
tigen Geſamtleitung von Turn- und Sport⸗ Kugelſtoßen: 1 Jaſt (S) 15,00 Meter (neuer 
lehrer Draga flott und reibungslos ab. | Schulrekord). 2. Tuliſzta (B) 12,22 Meter, 3. 
Bis auf das Speerwerfen wurden alle Ror- 


. (S) 12,21 Meter, 4. Jaworſki (B) 
kurrenzen von der Mannſchaft des Schiller: | 10,61 Meter. ; x 

gymnaſiums gewonnen. Es konnten fogar e e E 
4 neue Schulrekorde dabei aufgeſtellt mwer- (neuer Schulrekord). 2. Krolikowſti (B) 5, 


Meter, 3 Hulanicki (B) 5,94 Meter, 4. Kahl 


den, und zwar im 800⸗Meter⸗Lauf, im | (Sy 555 Meter. 
Kugelſtoßen, im Weitſprung und in der Speerwerfen: 1. Krölikowſti J. (B) 47,30 
4 X 100 - Meter - Staffel. Im Gejamiver: | Meter, 2, Krölikowſti W. (B) 44,50 Meter, 


Ab morgen im Kino Apolio tui Pola Negri 


esi y aNgo-Notturno“ 


reissenden 
Ein grosser ergreifender Film ! ; 


kebensdrama 99 
Heute, Mittwoch, 


zum letzten Male: „Rosalie“. 


hältnis ſiegte die Mannſchaft des Shiller- , 3. Rimke (S) 41,698 Meter, Bockey (S) 39,85 

gymnaſiums überzeugend mit 54:38 Punkten. . 1. Just (e 1 5 
Die Ergebniſſe der einzelnen Kämpfe eee, E SE e en ner. e 

waren folgende: lanicki (8) 11,63 Meter, 3. Krölikowſki (B) 


11,25 Meter, 4. Kahl II (S) 10,69 Meter. 
100⸗Meter⸗Lauf: 1. Kaldenbach (S) 12,3 Sek., 40%100⸗Meter⸗Staffel: 1. Schillergymnaſium 
2. Grabſti (B) 12,5 Sek., 3. Juſt (S), 4. Hula⸗ 


48,0 (neuer Schulrekord), 2. Bergergymnaſium 
nicki (B). 


Abſchluß⸗Turnier des T. C. P. im Gange 


ER io Hatte Dreiſatz ämpfe 

Bei vorwiegend ſchönem Herbſtwetter konnte f Spieler durch ein anteilnehmendes Publikum 
das Abſchluß-Turnier des „Tennis Club Poſen“ zu noch beſſeren Leiſtungen angefeuert würden. 
daß das Intereſſe der Volksgenoſſen an dieſer [ Frl. Pirſcher⸗-Abraham 6:2, 6:3; Frl. R. Wi- 
deutſchen Veranſtaltung beim Publikum ſehr ge- | czynski-Glowinski Frl. Styra⸗Weber 6:3, 


——— nen — a 


die harten Dreiſatzkämpfe zwiſchen Spielern | 6:3, 6:4; Glowinski— Dr. Meller 7 5, 6:2; 
ganz verſchiedener Stärke. Im Herrendoppel | Rinke Weber 6:4, 6:5, v. Gersdorff Dr. 


Swart 6:4, 6:3; Kloſe —Dr. Scholz 6:2, 6:3; 
Kroehling— Örzegorzewjti 6:1, 6:4; Stark 
Hubert 625, 6:3; Glowinski—Styra 6:5, 56, 
6:3; Dr. Thomaſchewski—Leeſen 6:4, 6:4; 
Gersdorff Kloſe 6:3, 6:2; Glowinski—Müh⸗ 
ring 6:3, 6:1; Dr. Thomaſchewski— Rinke 
6:3, 6:4; Halbfinal: Mönnig—Glomwinsti 
6:2, 6: 2. ) 
Dameneinzel: Fr. Kroehling—Frl. Pfeiffer 
6:0, 6:0; Frl. Styra— Frl. Rollauer 6:4, 
6:3; Frl. Mühmel— Frl. Perkiewicz 6:2, 6:2; 
Frl. Schütz Frl. Hagena 6:3, 6:3; Frl. Za⸗ 
cel Fr. Kluſak 5:6, 6:2, 6:3; Fr. Weber 
Frl. Mühmel 6:3, 6:0; Frl. Pirſcher Frl. 
Schütz 6:2, 6:2; Frl. Styra— Fr. Rollauer 
6:4, 6:4; Fr. Weber — Frl. Zacek 6:4, 6:4. 
Herrendoppel: Rollauer⸗Dr. Kroehling—Mön⸗ 
nig⸗Reſchke 6:4, 5:7, 6:4; Abraham⸗Rinke 
Weber⸗Kloſe 6:4, 7:5; Mühring⸗Hubert 
Gersdorfj-Dr. Swart 8:10, 6:1, 6:2. 
Gemiſchtes Doppel: Frl. Schütz⸗Dr. Meller— 
Fr. Sennert⸗Rinke 6:1, 4:6, 7:5; Frl. Ha- 
gena-Styra— Frl, Kroehling⸗Dr. Kluſak 6:2, 
6:1; Frl. Rollauer-Hubert— Fr. Rollauer⸗ 
Kloſe 1:6, 6:4, 6:3; Frl. Hagena-Styra— 


und gemiſchten Doppel wurden die Paare jo 
kombiniert, daß immer ein ſtarker und ein ſchwä— 
cherer Spieler ein Paar bildeten. Dadurch wurde 
zwar das Spielniveau ein wenig gedrückt, aber 
dafür find die Kämpfe ganz offen. Im Herren- 
einzel wurden die „letzten Vier“ bereits er— 
mittelt. Es find dies Mönnig, Glowiniti, Dr. 
Thomaſchewſti und Dr. Kröhling. Mönnig 
ſpielte ſich durch einen 6:2, 6:2-Sieg über 
Glowinſti bereits ins Finale, wo er auf den 
Sieger des Treffens Dr. Thomaſchewſki— Dr. 
Kröhling trifft. Im Dameneinzel ſind Frl. Pir⸗ 
ſcher, Frl. Styra und Fr. Weber bereits unter 
den „letzten Vier“. Um den Eintritt ins Halb— 
finale kämpft noch Frl. Wiczynſki R. gegen die 
Siegerin aus dem Treffen Fr. Kröhling Frl. 
E. Wiczynſki. Im Herrendoppel find drei Paare 
bis zum Halbfinale vorgedrungen, und zwar: 
Rollauer⸗Dr. Kröhling, Abraham-Rinke, Müh⸗ 
ring⸗Hubert. Im gemiſchten Doppel müſſen im 
Laufe der nächſten Tage die einzelnen Paare 
noch ermittelt werden. 


jo weit gefördert werden, daß in fajt allen Kon- Der Eintritt ijt frei. Die Spiele finden auf 
Leider muß an dieſer Stelle betont m 
ring iſt. Es wäre doch ſehr erwünſcht, wenn die 1 9:6, 6:3. 


kurrenzen ſchon die „letzten Vier“ feſtſtehen.] den Tennisplätzen des „TCP“ an der ul. Grun- 
Das Turnier iſt jo aufgezogen, daß die ſchwä- waldzka 31 ſtatt. 
cheren Spieler von den beſſeren eine gewiſſe Die techniſchen Ergebniſſe: 
Vorgabe bekommen und ſomit ſelbſt der Herreneinzel: Stark Rollauer 6:1, 6:0; 
ſchwächſte Spieler eine Gewinnmöglichkeit hat.] Mönnig Siebenbürger 6:1, 6:1; Styra⸗Rege 
Wie gut die Einſchätzung der Spieler von der | 376, 6:1, 6:1; Becker Scholz 6:2, 3:6, 6:3; 
Turnierleitung vorgenommen war, das bezeugen [Rinke Dr. Kluſak 6:5, 6:4; Styra— Becker 
ODO E URIP EIEEE AE TODE E BUTAE ER EE AOTEA ccc W CHEN TRETEN T ER 
N wilde Enten 2— 2.50 Kaninchen koſteten 1.20 
Kühlhalle alt Geireideiager bis 2.00, Faſanen 2— 2.50, wilbe en 1.50 
Seit einiger Zeit wird auf dem Gelände der | Bis 2.00, Hirſchfleiſch 80—1.00. — Auf dem 
Städt. Umſchlagsſtelle an der Warthe ein Sup- | Fleiſchmarkt waren folgende Durchſchnittspreiſe 
pen niedergeriſſen, der bisher der Stadt als vermerkt: Schweinefleiſch 50—1.00, Rindfleisch 
Getreidelager e age des Schuppens on 4 e 
ſoll eine fünfſtöckige Kühlhalle errichtet werden, e PERNE 5 f 
die mit den modernſten Einrichtungen verſehen kostete 50—85, Schmalz 1.00—1.10, Näucherſpeck 
ſein wird. Für den Bau ſind bereits 470 000 


1.00—1.10. — An den Gemüſeſtänden zahlte 

b man für Mohrrüben 8—10, Kohlrabi 5—8 das 

Zloty vom Arbeitsfonds zur Verfügung geſtellt.] Bund, rote Rüben 5, Zwiebeln 5—10, Rotkohl 
der Kopf 10.30, Weißkohl 10—25, Wirſingkohl 

10—30, Blumenkohl 10—50, Grünkohl 10—15, 

Roſenkohl 30—35, Spinat 10—15, Radieschen 5 

bis 10, Salat. 10—15, Wruten 5—10, Kartoffeln 

der Zentner 2.50, Tomaten 25—30, Dill, Schnitt: 

lauch, Suppengrün 5—10, Sellerie 10 das Stück, 

Sauerkraut 15. faure Gurken 5—10, Zitronen 
10—15 das Stück. Kürbis das Pfund 5—10, 
Aepfel 20 40, Birnen 25—50, Weintrauben 35 
bis 45, auslindiſche 1.10—1 50. Pflaumen 40 
bis 60. Preißelbeeren 50. Musbeeren 40, Bad- 
obſt 80 — 1.20. Bananen 25 35. Bohnen 35—40, 
Schoten 50. Erbſen 25—30, Meerrettich 10, 
Hagebutten 25. Quitten 40. Grünlinge 10—25, 
grüne Gurken 25—30. Pfifferlinge 30—35, reife 


Poſener Wochenmarktbericht 


Der am Mittwoch abgehaltene Wochenmarkt 
zeigte das gewohnte Bild lieferte ein reich⸗ 
hultiges Warenangebor und war von Käufe- 
rinnen gut beſucht. Für Molkereiprodukte wur- 
den folgende Preiſe notiert: Butter je nach 
Qualität 1.50170. Weißkäſe 25—35, Sahnen⸗ 
käſe 60 Gr das Pfund Milch 20 Sahne Viertel⸗ 
liter 30—35, für die Mandel Eier forderte man 
1.60. für das Kilo 1.90 Zl — Geflügelpreiſe: 
Hühner 1.40 3.50, Enten 2— 3.50, Gänſe 5--7, 
| Puten 5—7, Perlhühner 1.90—2.50, Tauben das 

Paar 1—1.20, Hajen 2.50—3, Rebhühner 1.00, 


kommt in den Tagen vom 20, 
bis 28. d, Mts, zu unseren 
Postabon nenten, um 
den Bezugspreis für den Monat 
November 
in Empfang zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser bequemen 
Einrichtung recht ausgiebigen 
Gebrauch zu machen, denn sie verursacht 
keine besonderen Kosten, gewährleistet aber 


pünktliche Weiterlieferung 
des „POSENER TAGEBLATTES 


Gurken 30—35 Gr. — Auf dem Fiſchmarkt 
koſteten Hechte 1.20—1.30, Schleie 1.20—1.30, 
Bleie 80—90, Karpfen 1—1.10, Karauſchen 50 
bis 60, Barſche 40—80, Wels 1.10—1.30, Weiß⸗ 
fiſche 40—60, Aale 1.40 —1.50, Salzheringe das 
Stück 10—12, Dorſch 50, Krebſe die Mandel 80 
bis 2 Zl. — Auf dem Blumenmarkt war dip 
Auswahl groß. 


Poſener Bachverein. Das Kammerorcheſter 
des Vereins hält heute abend um 8 Uhr im 
großen Saale des Vereinshauſes eine Probe ab. 

Auszeichnungen. Dieſer Tage iſt eine Reihe 
von Beamten der Stadtverwaltung mit Gol⸗ 
denen Verdienſtkreuzen ausgezeichnet worden, 
und zwar Stadtrat Jan Skotarek, der Direktor 
der Gasanſtalt, Ing. Antoni Dziurzynſki, der 
Direktor der Müllverbrennungsanſtalt, Ing. Ta- 
deuſz Wozny, der Schlachthofdirektor Dr. Kla- 
becki, der Leiter der Abteilung für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, Dr. Tomasz Nowicki, Direktor Niko: 
dem Tyrakowſti, Meſſedirektor Jan Szumanifi 
und der Leiter der Haushaltsabteilung Andrzej 
Baranowſki. 


Kunst und Wissenschaft 


Sudetendeutſche Dichterwoche eröffnet. Am 
Montag wurde im Berliner Rathaus die zehnte 
Berliner Dichterwoche eröffnet. Sie ift diesma! 
der ſudetendeutſchen Dichtung der Zeit gewidmet 
und ſteht unter der Schirmherrſchaft des Reihs: 
kommiſſars Konrad Henlein. 


Alljährlich Feſtſpiele in der Hamburgiſchen 
Staatsoper 

Wie Generalintendant Strohm aus Anlaß 
des 260jährigen Jubiläums der Hamburger 
Oper mitteilt, wird die Hamburgiſche Staats⸗ 
oper fortan im Spätherbſt jedes Jahres eine 
Feſtwoche veranſtalten. Für den Herbſt 1939 
iſt eine Italieniſche Feſtwoche unter Mitwirkung 
hervorragender italieniſcher Dirigenten und So⸗ 
liſten feſtgelegt. 


Noch viel Arbeit 
für die Wiſſenſchaf 


Als vor kurzem Sir Hubert Wilkins in Paris 
weilte, unterhielt er ſich mit einigen Freunden 
darüber, für wieviel Jahre unſere Erde noch 
Möglichkeiten für Forſcher biete. Man braucht, 
wenn man Abenteurerblut in ſeinen Adern 
ſpürt, die Hoffnung noch nicht aufzugeben. Die 
Welt ijt voll von Rätſeln, die der Löſung 
harren. 

Werfen wir hier nur einen Blick nach Süd⸗ 
amerika. Hier gibt es gewaltige Zonen, von 
denen der weiße Menſch noch gar nichts weiß. 
Im Herzen Südamerikas exiſtieren Länder und 
Stämme, die uns und unſeren Geographen völ⸗ 
lig unbekannt ſind. Alle Forſcher der Erde 
würden alle Hände voll zu tun haben, wenn jic 
fi allein auf Südamerika beſchränkten. Un- 
bekannt ſind in Südamerika auch die Gebiete 
von Patagonien, aljo an der Südſpitze des Erd 
teils. 

Machen wir von hier aus einen Sprung hin⸗ 
über in das Gebiet von Tibet. Man glaubt 
zwar allgemein, daß Tibet keine beſonderen 
Rätſel mehr bietet, doch gibt es hinter Berg- 
ketten, die noch kein Europäer oder Amerikaner 
bezwang, Täler, in denen fremde Menſchen 
leben, ſich vielleicht auch fremde Kulturen er⸗ 
halten haben. 

An der ſibiriſchen Nordküſte erſtrecken 
ſich große Gebiete, die wir auf unſeren Land⸗ 
karten weiß laſſen müſſen, weil wir von dieſen 
Gebieten nichts oder nur ſehr wenig wiſſen, 
Genau ſo geht es uns mit Nordgrönland. 

Damit ſind wir ſehr nahe an die Pole heran⸗ 
gerückt. Von Patagonien aus ſtößt man zum 
Südpol vor, über Grönland erreichen wir den 
Nordpol. Die Polargebiete allein würden nach 
der Auffaſſung von Sir Wilkins ausreichen, 
um bis zum Jahre 2000 genügend Arbeit für 
alle jetzt lebenden und noch kommenden For⸗ 
ſcher zu bieten. Vielleicht ſind wir in zehn oder 
zwanzig Jahren imſtande, mit Radioapparaten, 
Fernſehgeräten, Flugzeugen und U-Booten 
ſchneller und radikaler unſere Forſchungsarbeit 
zu beſorgen. Trotzdem bleiben immer noch 
weiße Flecke übrig, die dem wißbegierigen 
Menſchen, dem Forſcher, Ueberraſchungen zu be⸗ 
reiten imſtande ſind. 


Gik 8 


Leszno (Liſſa) 

eb. Achtung, Beſitzer von Hengſten! Der Stadt- 
vorſtand in Liſſa gibt bekannt, daß am 21. Okto⸗ 
ber um 10 Uhr auf dem Städtiſchen Viehmarkt 
die Lizenzen für Hengſte erteilt werden. Gleich⸗ 
zeitig teilt der Stadtvorſtand mit, daß die 
Pferdepäſſe, welche während der letzten Kon⸗ 
trolle abgenommen wurden, im Rathaus, Zim- 
mer Nr. 1, abgeholt werden können. 

eb. Vom Balkon im zweiten Stockwerk abge⸗ 
ſtürzt. Am 17. Oktober gegen 16 Uhr ſtürzte 
der achtjährige Horſt May von dem Balkon 
im zweiten Stock des Hauſes in der Oſiecka 
Nr. 16 in den Hof. Horſt May ſpielte auf dem 
Balkon mit zwei Kameraden. Während des 
Spiels lehnte ſich der Junge über die Holz⸗ 
balluſtrade, die altersſchwach war und unter 
dem Gewicht des Knaben zuſammenbrach. Der 
herbeigerufene Arzt Dr: Polewſki ordnete die 
Ueberführung des Anglücklichen in das Joſefs⸗ 
krankenhaus an. Der kleine Horſt May hatte 
ſich mehrere innere Verletzungen zugezogen, die 
jedoch ſein Leben nicht bedrohen. Sein Zuſtand 
hat ſich bis heute bedeutend verbeſſert. 

eb. Vom MTB. Der Männer- Turnverein 
hielt am vergangenen Montag abend im Hotel 
Conrad eine Monatsverſammlung ab. Dieſer 
Einladung wurde ſehr zahlreich Folge geleiſtet. 
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den 
Vorſitzenden, Kürſchnermeiſter Sauer, erſtatteten 
die Teilnehmer am Deutſchen Turn⸗ und Sport⸗ 
fejt, das im Sommer in Breslau ſtattfand, aus: 
führlich Bericht. Dann hielt Turnwart Georg 
Senf einen Vortrag über das Deutſche Turnen 
von der Entſtehung bis zur Gegenwart. Nach⸗ 
dem Neuaufnahmen von Mitgliedern erfolgt 
waren, begann der geſellige Teil, der alle Teil- 
nehmer noch längere Zeit bei frohem Lieder: 
klang beiſammenhielt. a i 


Rawicz (Ramitſch) 


— Wo wir ſtehen, ſteht die Treue. Das von 
der Ortsgruppe Rawitſch der Deutſchen Vereini⸗ 
gung am Sonntag in der Loge veranſtaltete 
Herbſtfeſt war in jeder Hinſicht gelungen. Ent⸗ 
ſprechend der ernſten Zeit wurde das Feſt mit 
ernſten Darbietungen eingeleitet, deren Mittel⸗ 
punkt ein choriſches Spiel bildete. Tas Lied 
„Wo wir ſtehen, ſteht die Treue“ leitete zu einer 
Anſprache des Volksgenoſſen Heinz Damm 
Liſſa über, der jedem der Anweſenden mit ſei⸗ 
nen Worten etwas mit auf den Weg gab. Die 
Komödie „Hanſen und Janſen“ bildete dann 
den Uebergang zum heiteren Teil des Feſtes. 
Reiher Beifall lohnte die Spieler für ihre 
Leiſtung. Sowohl die Ortsgruppe als auch die 
Gäſte können mit dem Beſuch wie mit dem Ge⸗ 
botenen voll zufrieden ſein. 


Pniewy (Pinne) ö 

mr. Herbſtfeſt. Die Ortsgruppe Pinne der 
Deutſchen Vereinigung feierte am Sonntag im 
Saale von Bilanz iht Herbſtfeſt. Volksgenaſſe 
Materne begrüßte die Anweſenden und 
dankte für zahlreiches Erſcheinen. Dann zogen 
junge Mädchen mit der Erntekrone in den Saal 
und trugen einige Gedichte vor. Ganz beſon⸗ 
deren Anklang fand darauf eine Aufführung der 
jungen Seirlajheft „Die letzte Garbe“, die mit 
großem Beifall belohnt, den Abſchluß der Ernte⸗ 
feier bildete. Nach einer Pauſe begann dann 
der Tanz, der jung und glt noch einige Stun⸗ 
den in fröhlicher Gemeinſchaft vereinte. 

mr. Ein Viehmarkt findet hier am Donners⸗ 
tag, 20. Oktober, ſtatt. Laut Verfügung des 


Bücher 


Achtung .. . Bakterien! — ihre Beſchaffenheit 
— ihre Bedeutung — ihre Bekämpfung. 

Pon Dr. Eduard Strauß. Einzel⸗ 

preis 80 Pfg. (Porto 8 Pfg.). Verlag 

von Alwin Fröhlich in Leipzig 

Wer möchte nicht gern Näheres wiſſen von 

dieſen geheimnisvollen, unſichtbaren Lebe⸗ 


| 


weſen, die uns auf Schritt und Tritt zu Tau⸗ 


ſenden und Millionen umdrängen, die in 
Maſſen in unſeren Körper einfallen, in ihm 
leben, ſich vermehren und unter Umſtänden 
Siechtum und Verderben bringen .. . auf der 
anderen Seite aber wieder harmlos, ja ſogar 
nutzbringend wirken. 

Welche Bewandtnis hat es überhaupt mit 
dieſen kleinen und kleinſten Lebeweſen? Wie 
groß ſind ſie? Wie ſehen ſie aus? Wie bewe⸗ 
gen ſie ſich? Wie pflanzen ſie ſich fort? Dieſe 
und hundert andere Fragen, die eigentlich 
jeden Volksgenoſſen, der ſeine Umwelt mit An⸗ 
teilnahme verfolgt, auf der Zunge liegen 
müſſen, beantwortet uns eingehend dieſe volks⸗ 
tümliche Neuerſcheinung, die überdies noch durch 
55 Abbildungen im Text wertvollen An⸗ 
ſchauungsunterricht gibt. 


„Wir ſegeln dem Teufel ein Ohr ab!“ 
von Ludwig Dinklage. Mit Geleitwort 
von Kapitän Ludwig Schlimbach, 85 Ab⸗ 
bildungen und zwei Karten. Geheftet 
RM. 4,50, Leinen RM. 5,50. F. A. Brock⸗ 
haus, Leipzig. 

Es gehört zweifellos viel Unternehmungs⸗ 
geiſt und eine gute Priſe Wagemut dazu, mitten 
im Winter von Kiel bis nach Trieſt mit einer 
Jacht fu ſegeln, die nur rund 24 Meter lang 
und 6,5 Meter breit iſt. Aber die „Hamburg“, 
die dieſes Wageſtück pollbrachte, hatte bereits 
bewiejen, daß fie den Sturmgewalten der Welt- 


Frecher Juwelendiebſtahl bei Wongrowitz 


Statt Ooſt zu kaufen, ſahlen fie Schmuckſſücke im Werte von 3000 31 


Auf dem Rittergute der Frau Anna 
Moſzozenſka in Wiatrowo im Kreiſe 
Wongrowitz erſchienen mehrere Perſonen, die 
mit einem Auto vorgefahren waren und an= 
gaben, größere Obſteinkäufe tätigen zu wollen. 
Um fih auf dem Gute prientieren zu können, 
hielten ſie ſich dann überall längere Zeit auf. 
Nachdem fie auf dem Gutshöfe alles in Augen⸗ 
ſchein genommen hatten, gingen ſie auch in den 
Garten, jedenfalls um ſich auch die Rückſeite des 
Palaſtes genau anzuſehen. Schließlich erklärten 
ſie der Gutsherrin, daß es zum Abſchluß eines 
Geſchäftes doch nicht kommen könne. 


Erſt in den Mittagsſtunden ſtellte Frau 
Moſzczenſka fejt, daß die in ihrem Schlafzimmer 
aufbewahrten Juwelen verſchwunden waren. 
Es waren den Dieben in die Hände gefallen: 
ein Platinring mit großem Brillanten, ein gol⸗ 
dener Ring mit großer Perle und ferner ein 
goldener Ring mit Brillanten, der von Sma⸗ 
ragden umgeben war. Die Schmuckſachen haben 
einen Wert von 3000. Zkoty. Sicher find. die 
Diebe in den unbekannten Perſonen zu ſuchen, 
die kurz vorher auf dem Gute im Auto einge⸗ 
troffen waren. Entweder ſind ſie direkt durch 


Staroſten darf Klauennieh nur aus ſeuchen⸗ 
freien Orten aufgetrieben werden. 


Wrzesnia (Mreſchen) 
ü. Geſuchter Verbrecher feſtgenommen. Seit 
längerer Zeit wurde der 20jährige, mehrmals 
vorbeſtrafte Dieb und Einbrecher Adam Slawny 
aus Dluſko bei Peiſern von den Polizeibehörden 
geſucht. Er hatte ſich jedoch ſo geſchickt verſteckt 
gehalten, daß er nicht ergriffen werden konnte. 
In der vergangenen Woche wurde von der Poli⸗ 
zei in Janowitz eine verdächtige Perſon feſtge⸗ 
nommen, in der jener geſuchte Slawny erkannt 
wurde. 

ü. Wohnungsdiebſtahl. Ein unbekannter Dieb 
drang durch das Fenſter in die Wohnung des 
Landwirts Kubiak in Mlodziejewice ein, aus 
der er Kleidungsſtücke im Werte von 300 Z]. 
ſtahl. Von dem Täter fehlt jede Spur. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Beim Streitſchlichten ſchwer verletzt 


ſeinen Gegner ſtürzte. Die 18jährige Maria 
Bilſka eilte dem W. zu Hilfe; ſie wollte die bei⸗ 
den miteinander Ringenden auseinanderbringen. 
Kowalſki, der mit: dem Meſſer wild um ſich 
ſchlug, traf die Bilſka ins Geſicht und ſtieß ihr 
ein Auge aus. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Rätſelhafte Todes urſache. i 
dem 17. Oktober, ereignete fih in den Vormit⸗ 
tagsitunden auf dem Gute Maryjin bei Wit- 
towo ein tödlicher Unfall, deſſen Urſachen 


Vergnügens zwiſchen Maximilian Kowalſti und 
Julian Waligärſki zu einem Streit, in deſſen 
Verlauf Kowalfki fein Meſſer zog und ſich auf 
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| Mogilno (Mogilno) 


dt. In Kolanowo kam es während eines a 


Das Auge iſt trotz baldiger 
ärztlicher Hilfe verloren, da es gänzlich auslief. 


Am Montag, 


bisher nicht geklärt wurden. Der Arbeiter Sta- 


niſtaw Kurek begab ſich in die Scheune, um 
dort ſein Handwerkszeug zu holen. Da er nicht 


meere zu trotzen vermag, und zwar in den 
Jahren 1926 und 1927, als der Kapitän Carl 


Kircheiß mit ihr den Erdball umſchiffte. 
Warum ſollte, was ihm in großem Maßſtab 
glückte, nicht uns im kleinen gelingen? erwogen 
Kieler Jachtſchüler und machten ſich an einem 
Dezembertage auf den Weg, um halb Europa 
zu umſegeln. ? f 
Und die Sache läuft gut ab, freilich nicht 
ohne allerhand Hinderniſſe. Schon im Kanal 
fallen die Böen über das Schifflein mit ſeiner 
ſiebzehnköpfigen Bemannung her und ſchaukeln 
es wie eine Nußſchale auf den Wogen, daß es 
nur mit Mühe den Hafen von Plymouth er⸗ 
reicht. Das iſt jedoch nur ein harmloſes Vor⸗ 
ſpiel zu dem, was nun folgt. Die Biskaya 
zieht alle ihre Sturmregiſter auf, gleichſam als 
hätte ſie ſich gegen den vorwitzigen kleinen 
Segler verſchworen, der nach einem zehn⸗ 
tägigen Kampf mit den Elementen, gerupft und 
zerzauſt, vor dem ſpaniſchen Vivero Anker wirft. 
Wer aber glaubt, die kühnen Seefahrer hätten 
die Sturm und Salzwaſſertaufe nun fatt, irrt 
ſich. Ihr Humor iſt nicht abhanden gekommen, 
und ihr Wagemut hat auch nicht gelitten. 
Jetzt geht es weiter, linderen Zonen ent⸗ 
gegen. Man legt in Liſſabon an und beſichtigt 
gründlich die portugjeſiſche Hauptſtadt, man 
macht einen Abſtecher nach Gibraltar, man yer- 
weilt in Algier und tut einen Blick nach Afrika: 
hinein, man „entdeckt“ Malta, verbringt den 
Karneval unter Pinien, fährt an Böcklins 
Toteninſel-Modell vorüber, jtattet dem alten. 
Raguſa einen flüchtigen Beſuch ab, erlebt in 
der blauen Adria noch einen kurzen Kampf mit 
der Borg, die Biskaya⸗Exinnerungen auffriſcht, 
und landet ſchließlich, nach faſt dreimonatiger 
Fahrt, am Molo Sartorio in Trieſt. A 
Durch die Schilderung geht von A bis Z ein 
forſcher, herzhafter Zug. Man ſpürt gleichſam 
die Seeluft zwiſchen den Zeilen.“ Nicht nur 


paſſtonjerte Segler werden ſich an dieſen Be⸗ 
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das Fenſter in das Schlafzimmer eingejtiegen 
oder aber haben den Weg über die Veranda 
genommen. Die Polizei fahndet nach den un⸗ 
bekannten Autofahrern. 


Von tollwütigen Hunde 
geb ſſen | 
In Schwerſenz mehrere Perſonen ſchwer erkrankt 
ei. In dieſen Tagen wurden in Schwerſenz 
einige Perſonen von einem tollwütigen Hunde 
gebiſſen, da ſich bei ihnen nach einiger Zeit 
die Zeichen der Tollwut, nämlich Krämpfe 
und Tobſuchtsanfälle, zeigten. Die 29jährige 
Helena Szymkowiak, die von einem toll⸗ 
wütigen Hund gebiſſen worden war, mußte be- 
reits in die Irrenheilanſtalt nach Poſen ge⸗ 
ſchafft werden. Einige andere Perſonen, die 
noch nicht erkrankten, befinden ſich in der Be⸗ 
handlung des Schwerſenzer Arztes Dr. Kos- 
mala. ö À 
Es wird jetzt allgemein erwartet, daß die 
Behörden eine Verfügung erlaſſen, nach der 
alle Hunde und Katzen in Schwerſenz und Um- 
gebung getötet werden müſſen. 


zurückkam, begab fih ein Mitarbeiter auf die 
Suche nach ihm. Er fand Kurek ohnmächtig 
am Scheunentor liegen. Trotz ſofortiger Weber- 
führung in das Gneſener Krankenhaus, ſtarb 
Kurek in der folgenden Nacht. Man nimmt an; 
daß K., der eine tiefe Wunde am Kopfe hatte, 
entweder überfallen wurde oder ſich bei einem 
Sturz verletzte. Da kein Fremder in der Nähe 
war, hat die letzte Annahme mehr Wahrſchein⸗ 
lichkeit. Eine Sektion der Leiche ſoll nun das 
Rätſel löſen. Fr RR 


Trzemeszno (Tremeilen) _ 

ü. Auch ein Rekord. In der hieſigen Anftalt- 
für unverbeſſerliche Verbrecher befinden ſich 
gegenwärtig 130 Sträflinge. Unter dieſen gibt 
es einen, der insgeſamt 46 mal zu längeren oder 
kürzeren Gefängnis⸗ und Arreſtſtrafen verurteilt 
worden iſt. a 


- 
iv 


À Eröffnung der Winterſchule 

ü Auf Veranlaſſung der Kreisverwaltung, 
des polniſchen Kreisbauernvereins und der 
Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer wird am 
1. November 'd. Is. im ehem. Kreiskrankenhauſe 
in Mogilno eine Landwirtſchaftliche 
Winterſchule mit zwei Semeſtern eröffnet. 
Anmeldungen werden von der Direktion bis 
zum 25. Oktober in der ul. Kosciuſzki 4 ent⸗ 
gegengenommen. Die aufzunehmenden Schüler 
jollen aus landwirtſchaftlichen Kreijen ftam: 
men, das 17. Lebensjahr und mindeſtens vier 
Volksſchulklaſſen beendet haben. Die Lehrzeit 
dauert vom 5. November bis 31. März. Das 


jährliche Schulgeld beträgt 25 Zloty. Die Schü⸗ 


ler erhalten auf der Eiſenbahn Fahrpreis⸗ 
ermäßigung. Sie können von Gneſen, Ino⸗ 
wrockaw, Strelno⸗Kruſchwitz, Orchheim und 
Bartſchin mit der Eiſenbahn bequem ſowie mit. f 
Fahrrädern und Autobuſſen anreiſen. Leiter 
diejer: neuen Einrichtung ift Ingenieur Jan: 
Krasnicki. 


richten erfreuen und heimlich bedauern, daß fie 
nicht dabei waren, ſondern auch Laien, die 
Meer und Reijen lieben, werden mit Spannung 
von Seite zu Seite dem Inhalt des Buches fol⸗ 
gen, das obendrein eine Fülle von reizvollen 
Bildern enthält. 
i Zeitſchriften 
Handbuch der geographiſchen Wiſſenſchaft 
Herausgegeben von Univ.⸗Prof. Dr. F. 
Klute, Gießen, unter Mitwirkung füh⸗ 
render Gelehrter. Etwa 4000 größere 
Textbilder und Kärtchen, gegen 300 Farb⸗ 
bilder, viele Kartenbeilagen. Preis der 
Lieferung 2,40 RM. Akademiſche Verlags⸗ 
geſellſchaft Athenaion Potsdam. 


Lig. 156 bis 160. Grundlegende Kapitel aus 
der allgemeinen Geographie und wichtige Bei⸗ 
träge zur Länderkunde Europas und Aſiens 
bringen die neuen Lieferungen des Handbuchs 
der geographiſchen Wiſſenſchaft. Das Waſſer 
des Feſtlandes, das unterirdiſche und das ober⸗ 
irdiſche, in Quellen, Ben Seen, Lawinen, 
Firnen und Gletſchern behandelt F. Nußbaum 
inſtruktiv und anſchaulich. Dann beginnt mie- 
der für den ſtändig mehr gefeſſelten Leſer die 
Reiſe durch ferne Länder, zunächſt nach Vorder⸗ 
und Südaſien, wo W. Credner die Führung 
übernimmt und die tropiſche Welt Hinterindiens 
in Wort und Bild lebendig werden pt Be- 
ſonders die Schilderung der hinterindiſchen 
Ströme ijt von großem Reiz, des brückenloſen 
Irawadi, des Menam und Mekong, deſſen Delta 
zu den gewaltigſten Bildungen dieſer Art auf 
der Erde überhaupt gehört. Der großartige 
Deichbau in dieſen Gegenden zeugt von altem 
chineſiſchen Kultureinfluß. In dem Bande: 
Nordaſien, Zentral- und Oſtaſien führt H. Ro⸗ 
ſinſki feine Darſtellung von Japan weiter, haupt: 
ſächlich die Geſtaltung des heutigen japaniſchen 
Lebensraums unter dem Einflus der abend- 


ſelten gibt es ſo etwas einmal in der 


herrliche Lichtbilder. 


Jahresverſammlung mit Neuwahl des. 
Kreisſynode des Kirchenkereiſes 


des Superintendenten Bandlin⸗Rehden. 
einleitende Andacht 


grüßt der Vorſitzende die als Gäſte gele 


meinde“ hatte Pfarrer Tiegez 


Nach d 


Kaufmann Goers⸗Culm, als Stellvertreter 


dalvertreters für Innere Miſſion übern 


— Aus Poſen und Pommerellns 2 


Wyrzysk (Wirſitz) 
s Ein falſcher Feueralarm. In der M 
nen Großſtadt, wo wir Feuermelder 
haben, kommen falſche Alarme oft vor. 


oder: 
ul. . 
Aber i 
Klein 
ami zo 
unje ti 
urde 
Die 


ſtadt. Ein falſcher Alarm ertönte nun 
Freitag abend zwiſchen 9 und 10 Uhr in 
rer Stadt. In der angegebenen Zeit W 
etwa eine Viertelſtunde Alarm geblaſen. 


Feuerwehr rückte dann auch nach kurzer 3 j 
aus, denn am Himmel war wirklich auch * Me 
heller Schein zu ſehen. Als man dann eh 5 
aus dem Tale, in dem Wirſitz liegt, auf de, 
Berg kam, mußte man feſtſtellen, daß o . f 
Schein nicht von einem Brande herrührte, í eai 
dern daß es der gerade aufgehende Mond — 
Den Alarm follen zwei gute Bürger une 
Stadt verurſacht haben, die an dem dete i 
den Abend wohl nicht le N 


mehr ganz gut 


konnten. 
Torun (Thorn) 
ng. Kameradſchaftsabend des Ver au 
Jugendpflege. Der Verein für Jugendpf 155 
hielt im Deutſchen Heim einen Kameradſchaf en 
abend ab. Der Vorſitzende Arno u? 
ſprach über „Das ſchöne Deutſchland“ und zeig 
Alsdann trug im lu 1185 
Teil Marta Drewitz ein heiteres Gedicht die 
Zum Schluß wurde bekanntgegeben, daß rar 


i 15 
eins für 


t 


a 
D 


ſtandes am 24. Oktober ſtattfinden wird. 


Grudziadz (Graudenz) 


„ Eulm Graudenz ie 
In den Räumen des Gemeindehauſes lb 
die diesjährige Kreisſynode unter dem 3 pi 
ieball „ 
be⸗ 5 5 
enen ie 
re 
ger⸗ 


a sit 


hielt Pfarrer D 
Graudenz, Nach Konſtituierung der Syne 


Piasken, 
„Reinbert A 
Synode =i] 

über en 
1 
eh 
6 f 


79 


Gemeindehelfer Profeſſor Hentzelt⸗ 
der⸗Graudenz, Meſtlin⸗Mockrau, 
Culm und Kandidat Kunert⸗Villiſaß. 
Verleſung des Protokolls der vorigen 
bot der Vorſitzende den Jahresbericht üb 
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in der 
zeſe. Den Bericht über andersgläubige ; 
paganda eritattete Pfarrer Walter⸗Groß⸗Le 
nau. Die Vorlage des Konſiſtoriums: „ 1 Ge⸗ 55 
deutung der Sakramente für das Leben det \ e. 

Culm bearbeite. ny 
fher Hoffmann 


Die Ergänzung 
Pleſſen. 


bot Gutsbe 


em en e 2 
tageſſen erfolgte die ahl von vier A, 
Sur HE A Stellvertretern aur denden a 
ſynode. Es wurden gewählt Superintanf, nu 
Bandlin, als Stellvertreter Pfarrer Waki 
bandsdirektor Wollmann⸗Lemanei Gutsb 
Wannow⸗Hausfelde, als Stellvertreter 
beſitzer Witte⸗Niemczyk, Gutsbeſitzer 
Mendritz, als Stellvertreter Pfarrer PT, 
Hierauf berichtete Superintendent Bandlin af 
Synodalvertreter für Heidenmiſſion, über 5 
Jugendarbeit Pfarrer Gürtler, über die ‚Sr 
nere Miſſion Pfarrer Dieball, Zum one r 
vertreter für die Gujtan-AdolfMrheit WWAN 


Pfarrer Walter gewählt. Das Amt des gun 1 
; im è 17 80 


Pfarrer Kuhl⸗Leſſen. 


— e er E 


ländiſchen Kultur. Erſtaunlich, wie ſich m 
Veiſpiel die Induſtrialiſierung dieſes al 5 
aſialiſchen Agrarlandes ähnlich auswirtte Mic 
die Induſtrialiſierung Englands, die H. Dörr ni 
in feiner Darftellung von England ſchilde 17 
Der geſamte britiſche Lebensraum des Em, 
mit feinen geographiſchen Grundlagen und tre „ 
benden Kräften ſo von der Seite klarer Bil 17 
ſchaftlichteit geſchildert zu ſehen, kommt in vielen 
einer Offen Aeng. und Neuentdeckung gle 3 * 
Aber das iſt ja gerade der unſchätzbare Vorzu 1% 
dieſes in weiten Polkskreiſen längſt „eingeb, Pr 
gerten“ Handbuchs, daß es uns die Welt ſo zei 3 
wie wir fie aber gar nicht oder nur ſehr W N 


SAS 
45 


$ 
w 
A 


FI 
+ A 


vollkommen kennen. 7 
„Der Genius Preußens“ betitelt ſich der 15 


leitende Aufſatz im Oftoberheft der „Weltſti 
men” (Franckh'ſche Verlagshandlung, Stuttgart 
viertelj. 2.40), in dem Spielleiter Heinz BU) 
auf das außergewöhnlich verheißungsvolle Scha 
fen des Dramatikers Hans Rehberg einge)” 
Der Siebenjährige Krieg wird hier als DM 
teriſcher Höhepunkt im Zyklus der Preußen, 
Dramen Rehbergs dargeſtellt, in dem „ er 
Genie, der große König, beim Adlerflug 7 A 
Siebenjährigen Krieges von den Nächſtſtehen e j 
nicht begriffen, von den Feinden mit unmen] a 
lichem Haß ſelbſt in die perſönlichſten BA 
verfolgt wurde (um nicht nur den Feldherrn, 
ſondern den großen Menſchen zu treffen). ; 
Daran ſchließt fih eine Würdigung der „e 1 
tis“, des Hauptwerkes von Leo Frobenius, Mi ; 
dem der verſtorbene Forſcher umfaſſende en = 
blicke in die verſunkenen Kulturen Afrikas er . 
ſchloſſen hat. i 2 

Die folgenden Beiträge gelten dichteriſchen a 
und fachlichen Darſtellungen, in denen en 
oder weniger bekannte oder pergeſſene Geſtale = 

Verderben 


AR 


der deutſchen und europäſſchen Be 
lebendig vor uns hintreten. 


5 
dane e re: 


| besitz 


Nr. 240 


Nac s 
bangen Tagen der grossen Spannung und 


normale Feind am Wilnaer Holzmarkt wieder 
Sich alf erhältnisse eingekehrt. Es zeigt 
allem, enthalben eine grössere Belebung, vor 
Deutsch] er im Verrechnungsverkehr mit 
land wa and. Die Holzausfuhr nach Deutsch- 

ur. jedenfalls äusserst rege, kam es doch 

an, die verlorene Zeit wieder einzu- 
$ TS trifft insbesondere auf Papier- 
das bis zum 15. d. Mts. verladen wer- 


den 
mus 8 
Musste, Dieses Datum ist den polnischen 


Pa 


pi 1 
A Verlagrolzlieferanten als letzter Tag für die 


er angegeben worden, damit der Ter- 

titten Devisengenehmigung nicht 

Schwierig, rd und eine Verlängerung, 
A 5 eiten macht, nicht beantragt 
raucht. 


Min 
über- 
die 

zu 


Di ; 

dert PaDierholzpreise haben sich nicht ge- 
lei, Br Papierholz zur Lieferung nach 
Pabierhol zahlen die Lieferanten der dortigen 
ie zfabrik nach wie vor über 21 Zloty 
dem Fort Waggon Bestimmungsstation. Mit 
lich i ftschreiten des Herbstes steigt natür- 
Objektes nteresse des Holzgewerbes für Wald» 
Kiefern. ider ist die Situation auf dem 
klärt, und Erlenholzmarkt nicht ganz ge- 
bisher A er sind auch grössere Abschlüsse 
(steht en zu verzeichnen gewesen. Indessen 
di age lenthalben die Auffassung, dass sich 
Rünstige, uf dem Holzmarkt in diesem Jahr 
hf gestalten wird und dass die Wald- 

h gute Preise erzielen werden. 
auf den letzten Wochen zeigte die Bewegung 
Mung de Stonimer Holzmarkt und die Stim- 
zen r dortigen Holzhändler grosse Schwan- 
Lage „Schuld daran war die ungeklärte 
4 dem Gebiete der internationalen 
us diesem Grunde zeigten die Holz- 
tückhalt bezug auf den Einkauf grosse Zu- 
ung, obgleich die Herbstsaison um 
tini t sonst bereits begonnen hatte. Nur 
Ptimisten liessen sich in ihrem Ge- 
ah stören. Indessen wär die Tendenz 
tlichen Gebieten unsicher und ab- 


Nac 

tisse „dem nunmehr wieder normale Verhält- 

en Firm ckgekehrt sind, haben sich die hiesi- 
en aber um so energischer auf den 


ge; 
An einkauf geworfen. Immer häufiger wer- 


Sere Materialmengen verschiedener 
en durch die Besitzer der umliegenden 
zum Verkauf ausgeschrieben. Die 
Schliessen auch immer mehr kleinere 
vor ere Geschäfte ab. Ein Vergleich mit 
tine begnsegangenen Wochen zeigt jedenfalls 
Kae deutende Belebung und einen starken 
in Holzmaterialien. 


ud der 


Algem 
| . ke 3 4 die Situation noch nicht 


dürfte die kommende 

Voraussichtlich sehr gut werden. Die 

Holzhändler und 1 er 

Vie nen sich jedenfalls, soviel Holzmaterialien 
des lich aufzustapeln. 


Schnittholzgeschäft am Posener Holz- 
TEA EER SERET 


0 
Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


Oeffnung der Preisschere 
Schen Industrie- und Agrarprodukten 


e 
amtes Neueste Statistik des Warschauer Haupt- 
= r Statistik lässt erkennen, dass sich 
schere zwischen den Industrie- und 
ukten in Polen wieder geöffnet hat. 


Schaf, Sind die Preise der von der Landwirt- 


R nu 
wan 2,7% aus, wobei die für die Land- 


k erforderlichen Industrieartikel sogar 
u abe teurer geworden sind, demgegenüber 
i en die Preise der land wirtschaftlichen 
} , in der Zeit von Juli 1937 bis Juli 
le Prei voile 11.3% zurückgegangen, so dass 
Flande schere im Sommer d. J. weiter aus- 
"stete afite, als im Sommer 1937, Diese 
N ung verdient vor allem in Hinblick 
Aigleich ktion der polnischen Regierung zur 
ttvor ung der Industrie- und Agrarpreise 
ger eja noben zu werden. Diese war nur auf 
Ih Rice, Seite von Erfolg gekrönt, und zwar 
Meg rung einer Unterbindung von Preis- 
it rungen für Industrieerzeugnisse, Dagegen 


Schaf icht gelungen, die Preise für landwirt- 


Renen Sue Erzeugnisse, die sich im vergan- 
deren Jahr bedeutend gebessert hatten, nach 


a halten Ernte auf ihrem erhöhten Stande 


se rung des Warenaustausches 
8 schen polen und der Türkei 
ende eit finden in Ankara polnisch- türkische 


lasg verhaadlungen statt, aus welchem An- 
aasch, dolnisch-türkische Handelskammer in 


pm 3 p1 darauf aufmerksam macht, dass seit 
blen re 1934 die Handelsumsätze zwischen 
era und der Türkei gestiegen sind, wobei 
Uhr s in den Jahren 1935 bis 1937 die Ein- 
var, al Kischer Waren nach Polen grösser 
auje S die polnischer nach der Türkei. Im 
der der ersten sieben Monate d. J. betrug 


483 mut der Einfuhr Polens aus der Türkei 
der yill. Zt, (im Vorjahre 4,62 Mill. Zt.) und 
Nin * der Ausfuhr nach der Türkei 7,05 

in 074), so dass sich ein Aktivsaldo für 
i na. lobe von 2,52 Mill. Zł. ergab. Polen 
inkweice der Türkei vorwiegend Chemikalien, 

SS, Eisenhüttenerzeugnisse, Zigaretten- 
ie Pin SXtilwaren und Emailgeschirr aus. 


lichte 
t Welle 


l dean infuhr Polens aus der Türkei besteht aus 


Rosinen, Tabak, Gerbstoffen, 
d Chrom. 


Wirtſchaftszeitung 


markt war im September im Vergleich zum 
August etwas höher. Die Ergebnisse wären 
noch besser gewesen, wenn nicht die allge- 
meine politische Lage namentlich in der letzten 
Septemberdekade auf das Tempo des Ge- 
schäfts hemmend eingewirkt hätte. Haupt- 
sächlich die Lagerhalter haben eine abwartende 
Haltung zur Schau getragen. Infolge der all- 
gemeinen Entspannung der politischen Lage 
und im Zusammenhang mit der Beendigung der 
Bausaison dürfte der Monat Oktober eine be- 
deutende Besserung mit sich bringen. 


infolge des Mangels von Rohmaterial auf den 
Sägewerken befestigte. Weiter waren Fuss- 
bedenhölzer, Tischlerholz und Sperrholz im 
Zusammenhaug mit der Fertigstellung von 
Bauarbeiten gesucht, 

Grössere Umsätze waren auch auf dem 
Kistenmarkt, sowohl in fertigen Kompletts, als 
auch in Rohmaterial zu verzeichnen. Am 
Brennholzmarkt konnte eine verhältnismässig 
grosse Preissteigerung beobachtet werden, 
doch sind grössere Abschlüsse nicht zu ver- 
zeichnen gewesen. Die Preise halten sich im 
allgemeinen auf dem Stande der letzten Mo- 
nate. Letzthin zahlte man für 1 rm Kiefern- 
Brennholz im Grosshandel etwa 10 zł für 
Scheite und etwa 9 zł für Rundstücke, frei 


Waggon Verladestation, Die Umsätze in Laub- 
holzmaterialien waren nicht sehr gross. 


Grösserer Absatz konnte in Kanthölzern 
verzeichnet werden, für die sich die Tendenz 


Deutseh-polnisches 
Warenkreditabkommen 


Zusätzliche Lieferungen für 120 Millionen Ztoty 


Vertreter der Deutschen und der Polnischen J zeugnissen. Ausserdem wird von polnischer 
Regierung haben in Berlin ein Warenkredit- | Seite eine Anzahlung in Form von Holz- und 
abkommen unterzeichnet, nach dem Polen | Getreidelieferungen geleistet, die mit den 
ausserhalb des deutsch-polnischen Wirtschafts- | späteren deutschen Warenlieferungen ver- 


vertrages bei der deutschen Industrie Be- | rechnet wird. 
stellungen zur Durchführung polnischer In- 
vestitionsanlagen vergeben wird. In Aussicht 
genommen ist ein Betrag von 120 Mill. Złoty. 
Die Lieferungen söllen insbesondere Anlagen 
und Einrichtungen von Fabriken, Maschinen, 
Apparate, Werkzeuge umfassen. Der Mindest- 
wert einer jeden Lieferung soll 100 000 Ztoty 
betragen. Die Bestellfrist für die Lieferungen 
ist auf 214 Jahre bemessen. Die Bestellungen 
eriolgen auf Kreditgrundlage. Die deutschen 
Warenforderungen werden durch die polnische 
staatliche Wirtschaftsbank. Bank Gospodarstwa 
Kralowego, garantiert. Die Abdeckung des 
Warenkredits und die Zahlung der Zinsen er- 
folgt durch Lieferung polnischer Waren, und 
zwar von Holz und landwirtschaftlichen Er- 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Die Lieferungen und die Verrechnung er- 
folgen ausserhalb des deutsch- polnischen 
Wirtschaftsvertrages und des deutsch - polni- 
schen Verrechnungsabkömmens. Es ist sicher- 

tellt, dass sowohl die Lieferungen nach 

olen als auch umgekehrt die polnischen Liefe- 

rungen nach Deutschland zusätzlich zu dem 
soustigen deutsch- polnischen Warenverkehr 
sein werden. Der deutsch- polnische Wirt- 
$ehaltsverkehr in seiner Gesamtheit ist durch 
dieses Kreditabkommen auf eine erheblich ver- 
breiterte Grundlage gestellt worden, so dass 
mit einem weiteren Aufschwung der Wirt- 
schaftsbeziehungen zwischen den beiden Län- 
dern gerechnet werden kann. 


bis 63, Rapskuchen 13.2514. Fabrikkartoffeln 
für kg% 171418, Soiaschrot 23.25-23.50, Rog- 
genstroh lose 3--3.50, Roggenstroh xepresst 
3.504, Netzeheu lose 5.25—5.75 Netzeheu ge- 
presst 6—6.50. Gesamtumsatz: 2459 t, davon 
Weizen 357 — ruhig, Roggen 566 — schwächer, 
Gerste 412 — schwächer. Hafer 367 — ruhig, 


Posen, 19. Oktober 1938. Amtl. Notlerungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań 
Riehtoreise: 


Mahlweizen ı . «2 un» s 


we 9.50 


Mabl-Roggen (neuer) ) 3 50—14.00 bei enaena 87 — ruhig. Roggenmehl 90 t — 
Braugerste . : 2 08 16.25-17.25 n 
Mos: 2175 en 5 17881 Proa Posener Viehmarkt 
Hafer. 5 Geteras 6 4 7 * if 18.10-18.50 vom 18. Oktober 1938. 
“ RUNDE o e 0. oeta 50—15. 
Weissntuehl È Gati. Ausz. 30% R 0 (Wiederholt aus „ a dèr gestrigen 
- - . . 
„ 31.50—84.00 Auftrieb: 400 Rinder. chweine, 
= IL -50-65% . . 26.50-29.00 Kälber und 351 oo Budir 1a Senani, 5T 
Weizenschrotmehl 955. 2 Rınd 
Roggenmehl L Gatt. 0% 9 N RER Re 
7 Hl. „ 065%, -æ 2) volifleischige. ausgemästete, nicht g 
Roggenschrotmelö 95% , — e b es 54-84 
Kartoffelmebl Superior? 28.50—82.50 23 astochs en bis zü â Jahren 18_52 
Weizenkleie (grob) . e» » 1 11.50 u A 10—44 
Weizenkleie ttel), 1 9.50—10.50 mässig zenährte „ % % „„ „„ . 
Noggenkl eie 0° 9.25—10.2 ullen: / 
Gerstenkleie » «e s eov 10.00—11.00 a) völlfleischige, ausgemästete » 66—70 
8 225 „ ‘oo gr 3 "altero 2 „2 „ 0 — 2 
olgererbsen (grüne —2 c) tut ) 
Winterwicke “ech RP — , n 
VTV 
ulupinen — 1 - 
Mae : a oe ne fn O Maa ss es 9 
Sommerraps » e » s „„ „ „ 3850—39 e) gut genährte . s s o's s u „ 44-54 
Leinsamen „ 48.00 51.00 mässig renährte „ „ , 30—40 
Blauer Mohn s». evoa; ren Färsen: t ri 
U r a - 16 
Inkarnatklee  . ı N ov 11 8 2 We 64—64 
Fabrikkartoffeln in k&/ . „ „1717.50 c) gut genäbrte 5 © mr) 
„einkuchen . » . oo o o DER d) mässie genährte. » „ » » 
Rapskuchen e.e» s» 12.75—18.76 Jungvieb: $ 
Sonnenblamegkuchen sso’ AR 9 gut genährtes 40-44 
Sojaschr er . 
Weizenstroh, lose on 1801.75 b) mässig gedābřtes « . s p. 38—40 
eizenstroh, gepress 2.25—2. 
Roggenstroh. te. :: : 176-235 | €) bosto ausgemästete Kälber , 88—94 
eg ee a niht: e ù o oo e Mh 
erstroh, loss „ 1.50 —1.75 pas agne saht E Re en 
Haferstroh, gepresst 2.25—2. m g ge eng 
Gerstenstroh, lose : s s e 1.80 —1.75 Schale: 
Jerstenstroh. gepresst « » a 2.25.50 a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 
Heu, losses 5. 50 mer und j 1 68—74 
Heu, gepresst b) Mich: Use Hama) ‚mad 
Netzehen. lose 5.50—8.00 utterschaſe + 58—66 
Netzebeu. gepresst « » » » 6.50—7.00 c) gut genährte . ı vv vo» >. 
Gesamtumsatz: 4447 t, davon Roggen 310, | ` Schwelse: 
Weizen 520, Gerste 585, Hafer 200, Müllerei- 
produkte 792, Samen 220, Futtermittel u. a. | ® ae von 120 bis 150 ke 108—112 
c ee b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
Bromberg, 18. Oktober. Amtliche Notierungen ebendeswicht. 100104 
des Getreide- und Warenbörse für 100 kg im c) vollfleischize von 80 bis 100 ke 
Grosshandel frei Waggon berg. Richt- Lebendgewicht . . . . . . 9-8 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25, Roggen d) fleischige Schweine von mehr als 
14.25 bis 14.50 Braugerste 15.50 bis 16.25. o er a E 
perste 1 25 k Erih 1 15 2 5 bis 1550, e) Sauen und späte Kastrate 86—100 
cggenm Š 4.50. Roggenschrat- 3 s P A 
meh 19,50 bis 20.50, Roggen - Exportmehl Marktverlauf: „sehr ruhig. 200 Schweine 
ren bis Een Nr at on 5250—3030, 50—60 kg Gewicht nicht verkauft. 
eizenschrotme . eizenklele 2 
10.5011, mittel 1111.50. grob 11.50 bis 12, Warschauer Börse 
Roggenkleie 10— 10.50. Gerstenkleie 10.50 bis Warschau, 18. Oktober 1938. 
11.00, Gerstengrütze 25—26, Perlgrütze 36.00 Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


bis 37.50, Viktoriaerbsen 24 bis 28, Folger- | Staats- und in den Privatpapierėn belebt. 


erbsen 22—25. Winterwicke 41--42, Pelus ch- Es notierten  ‚3pr6z. Prämien-Invest.-Ameihe 
ken 15-20. Winterraps 41.50--42.50. Win- I. Èp. 83.7584, 3prəz, Prämien-Invest.-A'ıl. 
terrübsen 38.50-39.50. Leinsamen 47--49, Senf | II. Em. 84.75 84.88. 3próż. Prämien-Invest.- 


33—36. Leinkuchen 31.50-—22, blauer Mohn 59 Anleihe II. Em. Serie 94.75, 4proz. Prämien- 
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Vom polnischen Holzmarkt 


Neue Gesetze und Verordnungen 
„Dziennik Ustaw“ Nr. 76 


Pos. 530. Verordnung des Innenministers 
über die Wegebausteuer. 


Pos. 531. Verordnung des Finanzministers 
über das Verbot der Einfuhr von tschecho- 
slowakischer Valuta nach Polen. 


CCC ˙ A EEE EEE DET TE 


Dollar-Anleihe Serie III 43, 4proz. Konsol.-An 
1936 67.50, 4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 193 
65.75 65.63, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 192 
68.75, 5proz, Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 66.88 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank IL—VIL Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank IL—IIl. Em 
83.25. 8proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank L Em. 94, Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5%proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. 
Pfandbriefe der Laudeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II—III. und III. N. 
Em. 81. 54proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 91, 4proz. L. Z. Fow 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie VI 54 
4% proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadi 


Warschau Serie V 63.75, 5proz. L. Z. Tow 
Kred. der Stadt Warschau 78.50, 5proz. L. Z. 
. Kred. der Stadt Warschau 1933 73.88 
is 74.13. 


8 * 
Be . 
Brässel t o ù $ 
Kopenhagen s » 
1 
New York (Scheck) 
Paris >» 
Prag - 
Italien „ » 
o » „ 2 „ „ 
Stockholm s » 
Danzig 
Zürich „ 
Montreal è s s » 
š 2 ° 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Aktien: Tendenz — stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 126, Wegiel 35.75, Lilpop 88.56, 
Medrzeiöw 21.88—22, Norblin 101, Staracho- 
wice 43.75—44, Haberbusch 54,00. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 19, Oktober 1938, 


5% Staatl. Konvert-Anleibe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke. 

% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Obligationen der Stadt Posen 
1920 x wer 
4%% Obligationen der Stadt Posen 
1 Ir NET 
5% Obligationen der Kommunal» 
Kredi 100 zZ)...» 
5% Pfiandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit „Posen. II. Em. 
45% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Zoty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke » 
mittlere Stücke „ 
kleinere Stück 
4% Konvert - 


Landschaft 
3% Invest.-Anleibe. I. Em. 
eibe, IL Em. 
4% Konsol-Anleibe +» : » » 
% Innerpoln. Anl . N 


ank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 


Baw on aae S e e 

Piechcin. Fabr. Wap. ! Cem. (30 20 

IL Cegielski i e 2 

Lubaf-Wronki (100 z!) . W * „ ** 

Cukrownia Krusz wien 
Herzfeld & Viktorius 

Stimmung: stetig. 


» 
385.00 
» 
L 
* 


Warschau, 18. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Nicht- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75, Einheitsweizen 
20.50 — 21.00, Sammelweizen 20—20.50, Stan- 
dard-Roggen I 14,50 bis 15, Braugerste 17.75 
bis 18.25, Standardgerste I 15.25—15,75, Stan» 
dard-Gerste II 15—15.25, Standardgerste III 
14.75—15, Standardhafer I 15.75—16.50, Stan- 
dard-Hafer II 15—15.,50, Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36, Weizen-Futtermehl 16—17, Roggenmchl 
65% 23.50-24.25, Roggen-Schrotmehl 19—19.50, 
Kartoffelmehl ‚Superior‘ 31.50-32.50, Weizenkleie 
grob 10.75—11.25, Weizenkleie mittel u. fein 10 
bis 10,50, Roggenkleie 8.50—9, Gerstenkleie 9 
bis 9.50. Felderbsen 24.50—26.50, Viktoria- 
erbsen 28.5030 50. Folgererbsen 27 bis 29, 
Sommerwicke 17.50— 18, Blaulupine 10—10.50, 
Winterraps 43.50—44, Sommerraps 40.50-41.50, 
Winterrübsen 41.50-42.50, Leinsamen 47.50 bis 
48.50, blauer Mohn 66—68, Weissklee roh 250 
bis 270, Weissklee gereinigt 280—300, Englisch- 
Raygras 80—85, Leinkuchen 19,50—20, Raps- 
kuchen 12.75—13.25, Sojaschrot 23.25 bis 23.75, 
Speisekartoffeln 3.594, Roggenstroh gepresst 
4.75 5.25. Roggenstroh lose 5.25—5.75, Heu 
gepresst I 7.508. Heu gepresst II 6.25--6.75. 
Gesamtumsatz: 4550 t, davon Roggen 1797 — 
schwächer, Weizen 50 — ruhig, Gerste 137 — 
ruhig, Hafer 625 — ruhig, Weizenmehl H9 — 
ruhig, Roxzenmebl 175 — ruhig. N 
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Damen-Rieider 
und -Kostüme 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


POZNAN, ui. 27. GRUDNIA 2.5 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. N 


oſener Tageblatt, Donnerstag, den 20. Oktober 1938 


Guts ſekretärin 


auch der poln. Sprache 
in Wort und Schrift 
mächtig, mit erſtklaſſig. 
Zeugniſſen und Praxis 
auf großen Gütern zu 
A e Antritt ge⸗ 
ſucht. Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften, Lichtbild 
und Gehaltsanſpr. er⸗ 
beten an 

S. von Willich, Gorzyn, 

pow. Miedzychöd. 


Mayers 
Lexikon 

15 Bände. 
Dabrowfkiego 41, 


Rittergut Danziger Höhe 
360 ha beſter Weizen⸗ u. Rübenboden, Land II. u. 
III. Kl., 800 m v. Vollbahnſtation, ſehr gute nl 
Pferde gut, Kühe recht gut To! es Inventar über⸗ 
kompl., geg. ein ca. 1000 Morg. gr. Gut in Pom- 
merell. zu taufchen od. an einen Deutſchen aus 
Pommerell. zu verkaufen Anz 3— 400 000 Gld. 
od. zł, Es kommen nur Bewerber zum auſch in 
Frage wenn d. Pommereller Gut ſchon bis auf ca. 


Neumünſterberg 
Tel. Schöneberg 27 


Heinrich Penner 


w. & Hnzeigen helfen mit aufbauen 


ieee 
Len aTe e 


Heute, Mittwoch, grosse Premiere 
des hervorragenden polnischen Filmwerkes, das unter 8 
nachstehendem Motto steht: 
„Im Leben eines jeden Menschen gibt es eine 
Grenze, die man ungestraft nicht überschreiten 


darf.“ 


„DIE GRENZE“ 


3 hinreissendes Drama nach dem berühmten Roman 


von Zofia Nalkowska. 
In den Hauptrollen: 


Elżbieta Barszczewska — Lena 


Zelichowska — Pichelski — Wysocka — Zelwerowicz 
Samborski — Cwyklinska — Cybulski 


at für N ! 


Rohbilanz per 30. ERES 1938 der 
Bank für Hande! und Gewerbe Poznań 


Poznanski Bank dia Handlu i Przemysłu 
Spółka Ąkcyjna 


Aktiva: 


Kasse u. sofort greifbare Mittel 645.343,87 
Schatzanweisungen ...... . . . 590.000, — 
Sorten ea e < 4.772,59 
Wertpapiere e Canip 30.551,80 
Wertpapiere des Reservefonds 164.691,96 
Beteiligungen „use seen .. 593.500, — 
Inländische Banken s 191.669, — 
Ausländische Banken 78.383,99 
Diskontierte Wechsel 1.074.313,15 
Protestierte Wechsel..... ae 48.111,71 
Kontokorrent-Debitoren ..... 7.923. 655, 99 
HCC (( eslede 2.557.398, 84 
Verschiedene Rechnungen .... 2.093.363, 73 
Ergebnis ken tens? 385.23 4,45 
Wertpapiere a. Konversionsverträgen 990.— 


16.34.98 1,08 
SA 


Bürgschaftsdebitoren ........ 442.375,01 
INEasar sie AAAA ET AAE ohne 2.594.324,66 
e 
An Ra d i o 
Verkäufe N 
Nee 2 
Wir offerieren unſere be⸗ ZN 
währte 
Erbſen⸗ 4 
Dreſchtrommel 


zu günſtigem Preiſe. 
Wir ſtellen jie auch gegen 


geringe L. gebühr zur 
Verfügung, die deuiſche weltmarte 
Bed Sap 8 5 — Marken⸗ 
Zentralgenoſſenſcha pfänger wie 
Elektrit, Philips, 
E Kosmos, Korona 
Poznan kaufen Sie am günſtigſten 
beim d deufihen 
Vertreter 
Ads. Melzer, Smigier, 
Radidabteilung. 
Bielitzer Verſandfrei in ganz Polen 
Anzug-, Mantel- Proſpekte und Preisliſten 
Stoffe gratis. 
vorteilhaft 


Pelze 


nach Maß, auch Repa- 
raturen, Moderniſierun- 
gen, Färben, billigſt. 


Sw. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


i 
Trotz 
des Umbaues 


befindet ſich mein Ge⸗ 
babe weiterhin in 
er 


ul. Nowa 1, 
I. Etage. 


Erdmann Kuntze 
Poznan 
Schneidermeiſter 
Tel. 5217. 
Werkſtätte für vornehm⸗ 
jte Herren: u. Damen⸗ 


uality 
Centrala Stór 
Poznan, Focha 27. 


| Nicht nur 


ſchneiderei allererſten 

Get Pe Made). Ranj: 
roke Auswahl v. mo⸗ 

derniten Stoffen. Drin⸗ ſondern auch 
gende Anfertigung in Fachhaus 


24 Stunden. Moderne Firma „Lira“ 


Frad- und Smoking⸗ Podgórna 14. 
Anzüge zu verleihen. Tel. 50:63. 
Sämtliche Radioappa⸗ 
rate auf Lager. 


Passiva: 


Aktienkapital 2.000. 000.— 


Alle ins 8 


. 
und 
Handſtrickerei 
empfiehlt 


A. Szymaniak, Poznan, 
Mierzbiecice 19, W. 16. 


Reserven „320750 
Einlagen 6.178. 134,76 
Kontokorrent- Kreditoren 3.212.474, 29 
Sofort zahlbare Verpflichtungen . 50.516,41 
Inländische Banken 359.674. 43 
Ausländische Banken ene 
Rediskontierte Wechsel 384.743,42 
Diskontierte Akzepte der 
Akzeptbank. kk an.e 5 19.545.— 
Verschiedene Rechnungen .... 2.314.845, 80 billig 
Ergebniskonten sono. ... 685.312.76 Grosse Auswahl 


kederwarenfabrik 


Inkassi 


Fassaden- 
Edelputz 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 


direkt das 
„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43, 
Pelze 


in groß. Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtl. 
Umarbeitungen zu nied⸗ 


rigſten Preiſen in eige⸗ 

ner Werkſtatt. 
Piotrowfki 
Szkolna 9. 


gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweck- 
mäßige Unterkleidung. 


Meine Läger sind gut sortiert. 


J, Schubert 


Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ullca Nowa 10, 


neben der Stadt 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Bürgschaftsverpflichtungen ... 


rer eee 


GRACZYK 


Ratajczaka 
Ecke sw. Marcin. 


16.341.981,08 


442.375,01 
2.594 324,66 


ser ne. 


Eilangebot! 


1 Silberkaſten 
kompl. 
für 12 Perſonen 
1 Silberkaſten 
für 24 Perſonen 
ſehr preiswert. 


Caeſar Mann 


Geschmackvoll: 


Poznań 
und moderne | "t Wege dene © 6 
E 


wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe. Schals 
Halstücher. Krawatten 


Letzte Neuheit 


Schon zu Großmutters 
Zeiten wohlbekannt. 
Möbel, Kriſtallſachen 


verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 


empfiehlt brauchte jtets in großer gy 
W. Trojanowski, Auswahl. eee 
Poznań, sw. Marcin 18. kauf. 
Niedrige Preise Jezuicka 10 
(swigtoflawſta) 
Enorme Auswahl Saahid 
moderner Be: |, 
leuchtungs“] Schneiderzutaten 
körper. Bus wie Futter Knöpfe, Wattelin, 
behörteile für | Sammetkragen in großer 
a und Auswahl! 
elefon. 
Ausführung Andrzejewski 
ſämtl. Stark⸗ Szkolna 13 
ſtromanlage ae Lacke 
Dart u. 
„Smok 


Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 


Idaszak & Walczak 


Die "iftigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 


sw. Marein 18 lich in Drogen: und 
Telefon 1459. Farbenhandlungen. 
þj Die voll. auseinandergenommene 
kommene, ] Autos. gebrauchte Teile, 
b . ; Untergeſtelle 
Milch- „Autoſklad“, Poznan. 
Zentrifuge e 5 
3 2 elefon 3 
Westfalia ||- 
Prospekte und Moderne 
Basta älles: Leihbücherei 
Nachweis durch Poznan, 


sw. Marcin 79. 
Geöffnet v. 8.30.1 Uhr 
von 3—6 Uhr abends. 
Sonnabend bis ‚7 Uhr. 


„Primarus“ 
Foznan, Skosna 17. 


1050 parzelliert, od. zur Parzellierung bis jetzt nicht 
vorgemerkt ijt. — Nur kurz entſchl. Bewerber fom- 
men in Frage Wenn nicht Tauſch nach d. Freiſtaat 
Danzig, dann kommt ein Kauf m Pommerellen mit 
einer Anz. von ca 400 000 in Froge Erbitte Angeb. 


ee DW, 
77. 


BERLIN FUNKTURMD 


\ N ma 


Laas U 


| 
N 


BE NON 


in Haltbarkeit und Ent- 
rahmungsschärfe. 


Der Mensch am Prüfstand in der 


„Halle der Selbsterkenntnis” 
Die gläserne Fabrik - Der Cellon- 
Gigant. DerGiftmensch -Das Unfall- 
Karussell Der lebende Erbstrom 

Sonderschauen: Kraft durch Freude Wehrmacht 

Arbeitsdienst Reichsnährstand » DAF. 
Große industrieschau 
in Halle I und II mit Sonderausstellung 


„Kultur in Kleidung und Wohnung” 
TAGLICH VERANSTALTUNGEN 


Geöffnet von 9 bis 20 Uhr. Eintritt: RM 1.—, Jugendliche RM 0.50 


Titania 
ist u. bleibt 


die Königin verkauft täglich 8—18 Uhr 

der Milch-| im eigenen Auktionslokal [Lokal ei n 
— Stary Rynek 46/47 (früher Wroniecta # il 
ibertroffen | Wohnungseinrichtungen, verſch. 5 715 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 


Herren- Speiſe- Schlafzimmer, kompl. An 
Pianino, Flügel. Pianola, Heiz-, an 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenka 


a 


W. Gierczyhski, 
Poznań, 
SW. Marcin 13. 
Grösstes Ersatzteillager 


Halbverdeckwagen 
wenig gebraucht, billig 
abzugeben. 

K. Lemke, Rogoźno. 


Geldmarkt 


6000 Z4 

geſucht zur Ablöſung 
einer Haushyppothek. 
Sicherheit geboten. Pro- 
zente nach Vereinbarung 
pünktliche Zahlung. Off. 
erbeten unter 2266 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poz naß 3 


Auto 
berühmte Marte, 
tauſche gegen 
Baumaterial. 


Offert. „Par“ Al. Mar- 
einkowſtiego 11 unter 
Nr. 4221. 


A 


N Tiermarkt 


Bwer gdackel 


b f. Wochen alt e 
Hündin, 11 Wochen alt, 
aus meiner e | K 
Zucht, 2 verkaufen. off. | D 
unter 2267 a. d. Geſchſ 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Jagdhunde! 
Verkaufe zwei Deutſch⸗ 
drahthaar⸗Gebrauchshunde, | © 
Rüden, im 2ten und Iten 
Felde. Erſterer ein vorzügl. 
re ea u. ſicherer 
Schweißhund. 

Staatl Förſter erg 
Lesnictwo "Milajzfa, 
poczta Grabów, 

n / Proſna. 
pow. Oſtröw (Wlkp) 


GE nn es | 7 


Ichränte, Ladeneinrichtungen uſw. Aebernehm 

rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen 

ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch 
Auktionslokal.) 


ärin 
n 
Vermietungen fur ſofort od. ipi pol 
Zu See au 
2» Zimmerwohnung | SPI dingung 
1 5. — Tel. 62-14. erfor. tenet z1 
aſch 
3 Zimmer und Schreibm tb N 
u. u Bad, Gas, el ber Gebalis 
A ee EARN anfprüce (Origina? 
ebiec, Makowa 14. | nijfe e. Segen 
5 ; Sier 1 
. R | Lopiſzewo, p. ed EN 
Unterricht 
N i 2 3 
Zunge, intellig. Dame no ö 
zwecks „ 1 


Konverſation 
geſucht. Offerten mit 
a | Pedingungen unter 2269 
a. d. Bu: d. Zeitung 
Poznan 3 


— Mi 
alt, kath., Oberſchleſier, 
in ſicherer Dauerſtellung 
ſucht xi 

Lebensgefährtin 
am liebſten aus kathol. 
Seen een Zu- 
ſchriften unter 2268 an 
die Getit: d. Zeitung 
Poznan 3 


Ritt in die Freie 


Caesar Ma A 
e 


von Heirats-, 
schafts-u.Umzug® 


Pr 990 


Suche per ſofort oder sowie ; 
ſpäter perfekte Um zZ ug e 
Wirt in grossen geschlo” 


für sobe Landhaushalt senen 


gear! fe mit Bild und 
ehaltsanſprüche unter 
2265 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
— EEE 


von und nach allot 
führt preiswert 


Sude zum 1. Nov 
jauberes, — 5 55 3 
ausmäd Speditionshaus 
mit Kochkenntnif sty Be- u 


werbungen mit Gehalt $- 
anſprüchen ſind unt. 2263 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 zu richten. 


Nn 


